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Vom Kaiſer. 
e Berlin, 4 Mai. 

Wie ſchon wiederholt, ſcheint auch dieſes Mal 

die geradezu wunderbare Widerſtandskraft der 

Conſtitution des Kaiſers die auf den erſten Blick 

völlig berechtigten Befürchtungen zu widerlegen. 

Die erhebliche Schwächung der Kräfte welche in 

dem Maße ſtärker hervortrat, als das Fieber 

nachließ, wird, ſo hofft man jetzt, überwunden 

werden. Da der Kaiſer die Nacht ohne mejent- 

liche Störung zugebracht hatte und geftärkt auf- 

wachte, das Fieber faſt ganz verſchwunden war 

und die Temperatur nur 37,2 Grad betrug, 

hatten die Kerzte nichts dagegen einzu- 

wenden, daß er früher als gewöhnlich das 

Bett verließ. Zum erſten Male durfte 

er heute den Derſuch machen, wieder 

zu gehen, und wenn die Entfernung auch nicht 

groß war, ſo iſt es doch von Wichtigkeit, daß 

dieſer Berfuch gelungen iſt, namentlich mit Rück⸗ 

ſicht auf die Stimmung des Patienten, welche 

für den weiteren Verlauf der Dinge nicht ohne 

Werth iſt. Vor allem erfreute ſich der Kaiſer 

über den ihm geſtatteten längeren Aufenthalt in 

dem großzen Mittelſaal neben ſeinem Zimmer, 

dem ſog. Thurmveſtibul, der ſich von außen 

durch die drei hohen Rundbogenfenſter kenntlich 

macht. den Nachmittag brachte der Kaiſer in 

ſeinem Arbeitszimmer, welches bekanntlich nach 

der Parkſeite zu gelegen iſt, zu und beſchäftigte 

ſich mit Leſen. Begreiflicher Weiſe enthalten ſich 

die Aerzte jeder Vorausſage über die weitere 

Geſtaltung des Zuſtandes, da bei der Natur der 

Krankheit ſichere Anhaltspunkte dafür nicht vor- 

handen fein können. Auch die Ankündigung, daß 

bis auf weiteres nicht mehr täglich Bulletins 

ausgegeben werden ſollen, iſt nicht dahin zu ver- 

ſtehen, als ob die Aerzte mit Sicherheit darauf 

rechneten, daß in der nächſten Zeit nichts zu be- 

fürchten ſein würde; für den Augenblick aber 

iſt der Zuſtand ein ſo befriedigender, daß 

die täglichen Bulletins nur Wiederholungen 

ſein würden. Bei der Ankündigung, daß der 

Kaiſer heute ſchon in den Schloßpark gebracht 

werden ſolle, haben die Zeitungen vor allem 

die heutige unfreundliche und regneriſche 

Witterung außer Acht gelaſſen. Heute Nach- 

mittag iſt die Temperatur ſchon wieder unter 

zehn Grad Reéeaumur geſunken. Was die 

. Reiſe Mackenzies nach London betriſſt, fo iſt von 
einer ſolchen L usjeh! 

8 bis 10 Tage dauernden Beſſerung in 

finden des Kaiſes die Rede geweſen. Unter dieſer 

Vorausſetzung würde auch der Kaiſer der Abſicht 

Mackenzies nicht widerſprechen, namentlich da die 

Abmefenheit deſſelben nur von kurzer Dauer fein 

würde. Entſprechend der gegenwärtigen Ver- 

faſſung des Patienten ſoll zunächſt auch die Zu⸗ 

ziehung der Herren Geheim-Rath Bardeleben und 

Dr. Senator abwechſelnd nur alle zwei Tage er- 

folgen, fo daß jeder der beiden Aerzte den Kaiſer 

in Zwiſchenräumen von je 4 Tagen ſehen würde. 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 5. Mai. 
Zeichen und Wunder 


geſchehen jetzt am parlamentariſchen Kimmel. 
Geſtern haben die Freiſinnigen abermals in dem 
ſonſt von dem Cartell unumſchränkt beherrſchten 
Abgeordnetenhauſe einen nennenswerthen Erfolg 
errungen. Es handelte ſich um eine Petition der 
Gemeinden Mürlenbach und Densborn (Kreis 
Prüm) in der Eifel um Schutz gegen Wildſchaden. 
Mit Rückſicht darauf, daß auf eine Beſchwerde der 
Petenten ſeitens der Miniſterial-Inſtanz am 
15. Januar d. J. an die Regierung zu Trier der 
„Erlaß gerichtet worden iſt, durch verſtärkten Ab- 
ſchuß des Rothwildes, Abhaltung von Saujagden 
u. ſ. w. den Klagen der Petenten Berückſichtigung 
angedeihen zu laſſen, und in der Erwartung, daß 
den in Ausſicht geſtellten Maßnahmen die wirk⸗ 
ſamſte Folge gegeben werde, war ſeitens der 
Agrarcommiſſion eine motivirte Tagesordnung 
beſchloſſen worden. der Abgeordnete Drame jedoch, 
der ſchon neulich einmal in eindrucksvoller Weiſe 
für endliche Regelung die Wildſchadenfrage einge- 
treten war, ſtellte den Antrag, die Petftion der 
Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen, 
und nach längerer intereſſanter debatte wurde 
der freiſinnige antrag angenommen. Das iſt 
nun in unmittelbarer Reihefolge der dritte Tag, 
welcher den Freiſinnigen Erfolge brachte: am 
Mittwoch ging der Anirag Rickert auf Beſeitigung 
der Wahlgeometrie durch trotz des gewaltig 
energiſchen Widerſtandes des Herrn Minifters 
v. Puttkamer, welcher den Antrag als ein Miß⸗ 
trauensvotum gegen ſich und ſein berühmtes 
Syſtem bezeichnete. Am Donnerſtag wurde der 
freiſinnige Antrag auf Beſeitigung der Relicten- 
beiträge der Lehrer angenommen, wobei ſich die 
Regierung und ihre getreuen Schildträger, die 
Gonfervativen, abermals mit erneblihem Ruhme 
zu bedecken Veranlaſſung nahmen, und geſtern 
führte das Eintreten der Freiſinnigen in der 
Wildſchadenfrage zu einem Reſultate, welches zu 
den beſten Erwartungen bezüglich des von den 
Freiſinnigen neulich eingebrachten generellen Geſetz⸗ 
entwurfs berechtigt. 

Man muß angeſichts dieſer Dinge wirklich 
ſagen: je ſpäter der Abend, je beſſer die Gäſte; 
und je länger die Seſſion, um ſo beſſer die Be- 
ſchlüſſe. Möge es noch einige Zeit ſo fortgehen. 
Um einen ſolchen Preis würden die liberalen 
Volksvertreter wohl gern den ſtärker werdenden 
Lockungen der Reijefaifon trotzen und ausharren 
am Ende der letzten Seſſion des gegenwärtigen 

Landtags. Der letzten — hierin liegt vielleicht der 
Schlüſſel zu mancher ſchier wunderbaren Er- 
ſcheinung der letzten Tage. 


de dauernden Beſſerung ein dem Be. durch verlängerte Wabiperiod 


Kerr v. Nauchhaupt machte geſtern wieder 


ſeine Bemerkungen über die „Wahlpolitik“ der 


Freiſinnigen. Mit Verlaub, Kerr v. Rauch- 
haupt! Umgekehrt man verzeihe das 
triviale Wort — wird ein Vers daraus. Vor- 
geſtern haben auch mehrere Conſervative für 
den freiſinnigen Antrag in Sachen der Lehrer- 
relictenbeiträge geſtimmt, und einer davon, Herr 
v. Külſen, ſtimmte höchſt komiſcher Weiſe dafür, 
nachdem er ſelbſt eine gewaltige Philippica — 
gegen den Antrag und die parlamentariſche Un- 
gehörigheit deſſelben losgelaſſen hatte. Und geſtern 
bei der Wildfchaden-Angelegenheit ſteigerte ſich das 
Entgegenkommen der Herren von der Rechten. 
Herr v. Rauchhaupt, der Führer derjenigen Partei, 
welche früher immer am entſchiedenſten Front 
machte, wenn einmal die Freiſinnigen dieſe Frage 
anrührten, — Herr v. Nauchhaupt giebt jetzt plötzlich 
zu, was die Freiſinnigen ſtets behauptet haben, daß 
nämlich die gegenwärtige Geſetzgebung nicht aus- 
reicht, alſo der Ergänzung bedarf. Er bietet dazu 
die Hand, um, wie er ſagt, den „agitatoriſchen 
Anträgen von anderer Seite“ die Spitze abzu- 
brechen, oder vielmehr, wie er nicht ſagte aber 
vielleicht dachte, um mit dem Mantel der Liebe zu 
bedecken, was die conſervative Partei auf dieſem 
Gebiete in der ganzen letzten Legislaturperiode 
gefehlt. Aber man möge mandpriren, wie man 


wolle — die Nähe der Wahlen iſt es, 
welche die Zeichen und Wunder hervor- 
bringt. die Nähe der Berührung mit 


den Wählern und der neuen Entſcheidung 
über die Mandate macht den Herren, den ohne- 
hin wegen dieſes oder jenes Ereigniſſes manch- 
mal etwas ſchwül ums Herz fein mag, ihre jetzige 
Haltung zum Gebot. Man zieht die Nägel recht- 
zeitig ein wenig ein das ſcheint ein gutes 
Recept zu fein. Man wird nur abwarten 
müſſen, ob die Wähler kurzſichtig genug ſind, 
die Sachlage zu verkennen. Aber wir meinen, 
nach dem beißenden Pulver, das man dem guten 
„Lödur“ im vorigen Jahre im Reiche in die 
blinden Augen geſtreut, müßten ſie auch im 
Staate einigermaßen ſehend geworden ſein. 

Die Nationalliberalen aber und alle diejenigen, 
welche bei der Verlängerung der Legislatur 
perioden mitgeholfen haben, können hierbei wieder 
einmal in praxi ſehen und erkennen, wie wichtig 
es iſt, daß die Gewählten den Wählern öfters ſich 
„näher“ fühlen, und wie wenig es dem Volke 
zum Vortheil ausſchlägt, wenn die Abgeordneten 


erioden langs 88 
ungeſtört und fern von denjenigen befinden, denen 
fie für ihr Thun und Laſſen RNechenſchaft 
ſchuldig ſind. 


Das Herrenhaus 
hat gegen die urſprüngliche Abſicht noch für heute 
eine Sitzung zur Beraſhung der Kreis- und 
Provinzialordnung für Schleswig-Holſtein feſt⸗ 
geſetzt, anſcheinend um abzuwarten, zu welchen 
Beſchlüſſen die Commiſſion für das Schullaſten⸗ 
geſetz in der heute früh ſtattfindenden Sitzung 
gelangen wird; da davon die Dauer der Seſſion 
in der Hauptſache abhängt. Die Erwartung, daß 
das Herrenhaus den § A der Beſchlüſſe des Abge 
ordnetenhauſes im Sinne der Anträge Kobrecht 
und Gen. abändern werde, dürfte ſich, wie die 
Dinge jetzt ſtehen, kaum erfüllen. 


Die Grunderwerbskoſten für den Rhein 
Ems⸗Canal. 

Angeſichts verſchiedener Meldungen, daß die 
Regierung dem Landtage einen Geſetzentwurf vor- 
legen werde, durch welchen der Reſt der Grund- 
erwerbskoſten für den Rhein-Ems-Canal, der 
durch die Beiträge der Intereſſenten nicht gedeckt 
iſt, etwas über 1½½ Millionen Mk., entgegen den 
urſprünglichen Beſtimmungen, auf die Staatskaſſe 
übernommen werden ſoll, iſt es von Intereſſe, 
daß die Vorlage betreffend die Regulirung der 
Oder und Spree wenigſtens bezüglich der Oder⸗ 
regulirung wiederum vorſchreibt, daß die Aus- 
führung des Projects erſt beginnen ſolle, wenn 
der geſammte Grund und Boden, welcher für die 
Bauausführung einſchließlich der Neben-Anlagen 
erforderlich iſt, der Staatsregierung aus Inter- 
eſſentenkreiſen unentgeltlich und laftenfrei zum 
Eigenthum überwieſen oder die Erſtattung der 
ſämmtlichen ſtaatsſeilig für deſſen Beſchaffung im 
Wege der freien Vereinbarung oder der Ent⸗ 
eignung aufzuwendenden Koſten, einſchließlich aller 
Nebenentſchädigungen für Wirthſchaftserſchwer⸗ 
niſſe und ſonſtige Nachtheile, in rechtsgiltiger Form 
übernommen und ſichergeſtellt iſt. Offenbar würde 
dieſe Beſtimmung nicht durchführbar ſein, wenn 
die Regierung die gleichen Vorſchriften bezüglich 
des Rhein-Ems-Canals in der bezeichneten Weiſe 
abändern wollte. 


Das Centrum und die Kreis- und Provinzial⸗ 


Ordnung für Schleswig ⸗Kolſtein. 

Wie gemeldet, iſt geſtern die Kreis- und Pro- 
vinzial⸗Ordnung für Schleswig⸗Holſtein in dritter 
Leſung angenommen worden. Die national- 
liberale Partei hatte in der Commiſſion einige 
Berbeſſerungen derſelben in liberalem Sinne 
durchgeſetzt und im Plenum das gewonnene 
Terrain wieder eingebüßt. daß dieſe Der- 
beſſerungen nicht gerade von radicaler Natur 
waren, dafür bürgt am beſten der Umſtand, daß 
die freiconſervativen Abgeordneten der Provinz 
faſt ausnahmslos für dieſelben warm eingetreten 
waren und daß felbſt die conſervativen Abge- 
ordeten, die aus der Provinz ſtammen, ihnen nicht 
völlig abgeneigt waren. 

Den Ausſchlag bei dieſem Provinzialgeſetze gab 
die Fraction, welche in der ganzen Provinz 
keinen einzigen Abgeordneten und vielleicht 
nicht einmal einen einzigen Wähler hat, nämlich 
das Centrum. Daſſelde verbündete ſich mit 


n Sonntag Abend und Mont 
pro Quartal & t — t 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeit 


en ſich ſo lange Zeit 


5 


3 


ag früh. Bestellungen werden in 
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den Conſervativen, um die Vorlage der Regie- 
rung gegen die Commiſſionsbeſchlüſſe wieder 
herzuftellen. und es that dies, obwohl es von 
Grund des Herzens mit den Commiſſions⸗ 


beſchlüſſen einverſtanden war. Es motivirte ſeine 
Abſtimmung damit, daß die Nationalliberalen für 
die Provinzen Hannover, Naſſau, Rheinland und 
Weſtfalen ähnliche VBerbeſſerungsvorſchläge, wie 
ſie ſie jetzt betreiben, zu Falle gebracht haben, 
und daß man ihnen nicht das Zugeſtändniß 
machen könne, einer Provinz Vergünſtigungen zu 
gewähren, die man anderen Provinzen verſagt 
habe. Den Nationalliberalen ſollte alſo ein Denk- 
zettel gegeben werden. Man kann nicht leugnen, 
daß ſie denſelben verdient haben. Aber die 
Strafe an denſelben wird auf Koſten Unſchuldiger 
vollzogen und darum bleibt die Haltung des 
Ceiſtrums bedauerlich. 

Man geht vielleicht, bemerkt dazu die „Nation“, 
nicht fehl, wenn man annimmt, daß es dem 
Centrumsführer darauf ankam, eine möglichſt 
große Anzahl von Keilen in das Cartellverhältniß 
zu treiben, das ſich im Abgeordnetenhauſe in den 
früheren Seſſionen bei den Polengeſetzen ſo ſchön 
bewährt hatte. In der That, das Schullaſten⸗ 
geſetz, dieſe Kreisordnung und der Mahlgeometrie- 
Antrag Rickert, welche Fülle der ſeltſamſten Partei- 
verſchiebungen bieten ſie dar. Man ſieht, mit wie 
ungewöhnlſchen Schwierigkeiten es verknüpft iſt, 
eine Majorität zu bilden, auf welche ſich die gegen- 
wärtige Regierung unter allen Umſtänden ſicher 
ſtützen kann. f 


f Dder- und Spreeregulirung. 

Geſtern iſt dem Abgeordnetenhauſe der erwartete 
Geſetzentwurf, betreffend die Berbefjerung der Oder 
und der Spree, zugegangen. Derſelbe lautet im 
§ 1: Die Staatsregierung wird ermächtigt, 

I. zur Verbeſſerung der Schiffahrt auf der Oder 
von Breslau bis Koſel, 

II. zur Verbeſſerung des Spreelaufs innerhalb 
der Stadt Berlin und bis zur Einmündung der- 
ſelben in die Havel, 

III. zur Berbefferung der Stromverhältniſſe in 
der unteren Oder durch folgende Anlagen: 

a) Regulirung der Oder von Paetziger Theer- 
ofen bis Raduhn, einſchließlich der zum Schutze 
des Dorfes Paetzig erforderlichen baulichen Ker⸗ 
ſtellungen, b) Durchſtich des Saathener Hakens, 
c) Regulirung der Oder am Saathener Durchſtich 
bis Schwedt, d) Ausbau der Meglitze als Flutcanal 
und Bau eines Nadelwehres in derſelben, e) Regu- 
rung der Oder von Schwedt bis Nipperwieſe, 
) Neubau einer Brücke über 
dem Schwedt Niederkräniger damm — die 
Summen ad I von 21 500 000 Mark, ad II von 
3 200 000 Mark, ad III von 1 600 000 Mark nach 
Maßgabe der Projecte zu verwenden, welche von 
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten — ad III 
im Einverſtändniſſe mit dem Miniſter für Land- 
wirthſchaft, Domänen und Forſten — feitju- 
ſtellen ſind. a 

Die Ausführung des Projects wird in 8 2 
davon abhängig gemacht, daß der geſammte 
Grund und Boden für die Neuausführung ein- 
ſchließlich der Nebenanlagen der Regierung aus 
Intereſſentenkreiſen unentgeltlich und koſtenfrei 
überwieſen wird. Auch mit dem Bau der einzelnen 
unter b und e im § 1 III aufgeführten Anlagen 
ſoll erſt vorgegangen werden, wenn die Aus- 
führung der anſchließenden Deich- und Ent- 
wäſſerungsanlagen geſichert iſt. 


Deutſchland und England. 


Der Wind der Officiöſen fängt immer mehr an 
ſich zu drehen und ſanft und warm gen England 
hinzuwehen, für welches man bisher jegliche 
Sympathien verleugnete. So ſchreibt man der 
„Pol. Corr.“ aus Berlin: 

„An verſchiedenen Symptomen iſt zu er- 
kennen, daß die deutſchen Sympathien für 
Rußland in demſelben Verhältniß im Abnehmen 
wie die für England im Zunehmen begriffen ſind. 
Was letzteres betrifft, ſo hat der kurze Beſuch der 
Königin Victoria geradezu Wunder gewirkt. Die 
Unterredungen der engliſchen Majeſtät mit unſeren 
leitenden Perſönlichkeiten haben den denkbar 
günſtigſten Eindruck auf dieſe gemacht, und es 
kann nicht bezweifelt werden, daß die „Nordd. 
Allgemeine Zeitung“, welche bei gewiſſen Gelegen 
heiten für das Organ des Fürſten Bismarck gilt, 
gewiſſermaßen in ſeinem Namen ſprach, als ſie 
bei der Ankunft und der Abreiſe der Königin 
Worte des Willkommens und des Abſchiedes aus⸗ 
ſprach, deren Wärme jedermann auffallen mußte, 
Und die jetzt in der engliſchen Preſſe erfreulichen 
Wiederhall finden.““ 1 } 

Die Ernennung des Herzogs von Connaught, 
des Bruders der Kaiſerin und des Gemahls der 
Prinzeſſin Margarethe (Tochter des Prinzen 
Friedrich Car) zum Chef der Zieten'ſchen Yufaren, 
welche gerade jetzt publicirt worden iſt, iſt wohl 
ein fernerer Beweis, daß die zarten Rückfichten 
gegen Rußland und ruſſiſche Empfindlichkeiten 
nachgerade etwas in den Hintergrund getreten ſind. 


Ein engliſches Urien über die Franzoſen. 

Der Chefredacteur der „Pall Mall Gazette“, 
Stead, welcher, wie berichtet, auf einer Rundreiſe 
durch die europäiſchen Kauptſtädte, mittels per- 
ſönlicher Erkundigungen bei den bedeutendſten 
Männern, die Lage des Continents zu erkunden 
wünſcht, zieht in dem heute von Lüttich aus ab- 
geſandten Schreiben die Summe ſeiner in Paris 
gemachten Beobachtungen dahin, daß Frankreich 
den Frieden wünſche. „Wenn es in dieſem Jahre 
Krieg giebt, ſo wird Frankreich ihn nicht be⸗ 


werden. Die Franzoſen ſind noch nicht irrſinnig 
geworden. Sie ſind allerdings ein etwas 
unruhiges und unzufriedenes Volk, aber ebenſo 


der Expedition, Ketter 
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die Meglitze in 


Was die zweite 


ginnen. Auch wird die Republik nicht geſtürzt 


Abend- Ausgabe. 


hasernafle Nr. U, und bei : 

r die ſieben⸗-geſpaltene 8 
ungen zu Dee en 1 1888. 
wenig wie eine kleine Indigeſtion in ein delirium 
tremens ausartet, ſo wenig wird das Unbehagen 
der Franzoſen zu Krieg und Revolution führen. 
Es thut nichts zur Sache, ob General Boulanger 
heraufkommt oder verſchwindet. Sollte er ſich 
zum Fürſprecher eines Krieges machen, ſo würde 
er außer Deroulede und der Handvoll Enthuſiaſten, 
welche die Patriotenliga bilden, keinen Anhang 
haben. Frankreich wird weder Deutſchland an- 
greifen noch Deutfchland zum Kriege reizen. So 
ſagt der Premierminiſter, jo jagt General 


Boulanger, ſo ſagt der Miniſtermacher Clemenceau 


und ſo ſagt das ganze amtliche und nichtamtliche 
Paris, welches etwas zu bedeuten hat.“ 

Go ſehr Herr Stead übrigens ſonſt von den 
Franzoſen begeiſtert iſt, ſo wenig chmeichelhaft 
lautet das am Schluſſe feines Schreibens ausge 
ſprochene Urtheil über die franzöſiſche Armee: 
„Sie iſt eine prächtige Miliz, ſo ſtark, daß ſie 
Frankreich unverwundbar macht. Aber ſie iſt 
weder organifirt, noch inftruirt und kann einen 
Dffenfiokrieg jenſeits der Grenzen des Landes 
nicht führen.“ 

Herr Stead iſt jetzt in Berlin eingetroffen, und 
es wird jedenfalls intereſſant, zu verfolgen, ob der 
Aufenthalt in der deutſchen Reſidenzſtadt ſeine 
Anſichten über die äußere Politik beeinfluſſen wird. 


Prieſterlicher Widerſtand gegen den Papſt. 

Die Kundgebung der Propaganda, welche mit 
Vorwiſſen des Papſtes den Feldzugsplan der 
irſſchen Nationaliſten und das Boycottir-Syſtem 
mißbilligt, hat begreiflicherweiſe ſowohl in Eng- 
land ais auch in Irland großes Aufjehen gemacht. 
Die mit den triſchen Angelegenheiten beſt⸗ 
vertrauten Perſönlichkeiten verſichern indeſſen, 
daß der praktiſche Erfolg diefer Kundgebung 
wahrſcheinlich kein allzugroßer ſein wird. Man 
weiß es ja, daß die geſammte katholiſche 
Geiſtlichkeit Irlands den „Feldzugsplan“ billigt 
und daß mehrere Geiſtliche eine thätige Rolle in 
dem Kampfe gegen die Grundherren geſpielt 
haben. Iſt es nun auch richtig, daß die Irländer 
heute ebenſowohl, wie zu den Zeiten O'Connell's, 
den Papſt als das Oberhaupt der Kirche verehren, 
ſo haben ſie ſich bisher ſtets geweigert, ſeine 
Autorität in politiſchen Fragen anzuerkennen. In 
Irland wird aber die Pachtzinsfrage nicht als eine 
wirthſchaftliche, ſondern als eine rein politiſche 
angeſehen. In dieſem Sinne werden die iriſchen 
Prieſter die päpſtliche Kundgebung dem Volk aus- 
legen, und man kann es als ſicher hinſtellen, daß 
das iriſche Landvolk ſich mit Vergnügen eine 
derartige Auslegung zu eigen machen wird. In 
England ſelbſt dürfte die päpſtliche Kundgebung 
der Regierung theilweiſe ſogar unbequem werden, 
und zwar vorwiegend deshalb, weil die Gegner 
des Cabinets ausſtreuen werden, daß der Papſt 
ſich nicht fo gefällig für Lord Salisbury gezeigt 
haben würde, wenn er von dieſem nicht die Zu⸗ 
ſicherung irgend einer Gegenleiſtung erhalten hätte. 


Stanley und Emin Paſcha. 

Der Afrikareiſende und Secretär der Emin 
Paſcha-Silfsgeſellſchaft, F. de Winton, hat von 
Major Barttelot folgende aus dem Lager am 
Faltin Arumini datirte telegraphiſche Depeſche er⸗ 

alten: 

5 „Keine 11 0 5 von Stanley ſeit Oktober. Tippo 
Tib ging am 16. November nach Kajongo, bis zum 
März lieferte er uns aber nur 250 Mann. Mehr 
kommen. Habe aber Jameſon nach Kaſongo geſchicht, 
um Tippo anzutreiben, uns den Reſt der urſprünglich 
verſprochenen 600 Mann und eine Escorte zu ver⸗ 
ſchaffen. Jameſon wird am 14. Mai zurückkehren. 
Früheſtens kann ich am 1. Juni aufbrechen. Beab- 
ſichtige einen Offizier in Stanley Falls mit allem irgend 
wie entbehrlichen Gepäck zurückzulaſſen. Alles wohl.“ 

Bon ihrem Agenten in Zanzibar hat die Geſell⸗ 
ſchaft folgende vom 2. Mai 1888 datirte Depeſche 
erhalten: 5 

„Emin ſagt in einem an uns gerichteten Briefe: 
„Alles wohl, guter Vorrath von allem Nothwendigen; 
auf beſtem Fuße mit den Häuptlingen und dem Volke. 
Werde in kurzem nach Kihio, am Oſtufer des Alberi- 
fees, oder nach Ullendu gehen. Habe Recognoscirungs- 
Abtheilung nach Stanley ausgeſchickt.“ Emin erwartete 
Stanley am 15. Dezember.“ 

Kerr de Winton bemerkt zu dieſen beiden 
Depeſchen: „Das erſte Telegramm von Major 
Bartielot kommt über den Congo und deutet 
darauf hin, daß Stanley ſeine Route durch das 
zwiſchen dem Congo und dem Albert Nyanza ge- 
legene Land weiter verfolgt. das Comité hegt 
keine Beſorgniß, da Stanley, falls ihm etwas Ernſt⸗ 
liches paſſirt wäre, entweder ſelbſt nach dem Lager 
Yambunaam Aruwimizurückgekehrtwäre, oder doch 
einige Leute dorthin geſandt hätte vor Abſendung 
dieſer Depeſche. Letztere trägt keinen Vermerk über 
den Tag, an welchem ſie aufgegeben wurde. 
Wahrſcheinlich wurde fie Ende März abgeſchickt. 
über Zanzibar qgusgeſandte 
Depeſche betrifft, jo beſtätigt ſie eine früher ſchon 
mitgetheilte Anſicht, daß Gianlen wahrſcheinlich, 
nachdem er auf ſtark marſchiges und ſumpfiges 
Terrain geſtoßen war und die directe Route nach 
dem Albert Nyanza nicht weiter verfolgen konnte, 
weiter nördlich gezogen iſt, um Wadelai über die 
Makua-Brunnen und das Monbuttu-Land zu 
erreichen.“ 


Krach in Argentinien. 

Die italieniſchen Zeitungen bringen Nachrichten 
über eine furchtbare Handelskriſis in Buenos- 
Ayres, die in den italieniſchen Fafenſtädten, welche 
mit Buenos-Ayres in lebhafter Handelsverbindung 
ſtehen, nach Millionen Lire zählende Berlufte ver- 
ſchuldet. Innerhalb zehn Tagen fallirten fünfzehn 
Bankhäuſer, eines davon mit Paſſiven von 
7 Millionen Peſos. Die Staatsbank verweigerte 
jede Discontirung und es ſei in Folge deſſen der 
Credit völlig untergraben. a 


! 
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Abgeordnetenhaus. 

Boa 58. Sitzung vom 4 Mai. 
Dritte Cefung der Kreis⸗ und Provinzial⸗Ordnung 


für Schleswig⸗Holſtein. Nachdem der Abg. Selig die 


Bedenken gegen die Vorlage erörtert, welche die Frei⸗ Mildzüchtung überhaupt nicht, 


für die Ackerwirthſchaft noch größer wird. Wenn der 
ganze Werth des jährlichen Abſchuſſes an Roth, 
| Dam- und Schwarzwild noch nicht einmal eine Million 
[Mark beträgt, wie groß mag andererſeits der Schaden 
ſein, der den Keckern zugefügt wird! Bei den gegen⸗ 


ſinnigen zur Ablehnung derſelben veranlaſſen, wird das 
Geſetz in der Gpecialdiscuffion nach den Heſchlüſſen der 
2. Leſung angenommen. In der Schlußabſtimmung ge⸗ 
langen hierauf beide Geſetze im ganzen gegen die 
Stimmen der Freisinnigen, eines Theils der National- 
liberalen und der Freiconſervativen zur Annahme. 

Es folgt die zweite Berathung des Antrages Scheben 
(Centr.) auf Annahme eines Geſetzentwurfs, betr. das 
Verbot von Surrogaten bei der Bierbereitung. 

Die Commiſſton hat die Ablehnung des Antrages be⸗ 
ſchloſſen, nachdem die Regierung eine reichsgeſetzliche 
Regelung der Angelegenheit in Ausficht geſtellt, und 
eine Reſolution beantragt, in welcher um baldige Re- 
gelung erſucht wird. Der Abg. Geben hat ebenfalls 
mit Bezug auf die Erklärung der Regierung eine moti⸗ 
virle Tagesordnung über feinen eigenen Antrag bean- 
tragt, in welcher gleichfalls um die baldige reichsgeſetz⸗ 
liche Regelung gebeten wird. 

Miniſter v. Bötticher iſt mit beiden Anträgen ein- 

verſtanden, kann aber eine „baldige“ Regelung nicht 
versprechen. Namentlich ſei es nicht leicht zu ent- 


ſcheiden, wie weit man in Bezug auf das Verbot der 


. Surrogate im wirthſchaftlichen Intereſſe gehen dürfe, 
Hoffentlich werde ſich die Frage ſo löſen laſſen, daß 
wir ein bekömmliches, geſundes und ſüffiges Bier er- 
halten. (Große Heiterkeit.) 


Abg. Hermes (freiſ.) hat in der Commiſſion den 


Standpunkt vertreten, daß gegen den Conſum ſchlecht⸗ 
ſchmeckenden Bieres ber Conſüment ſich ſelbſt wehren 
kann, während die Verwendung geſundheitsſchädlicher 
ge durch das Nahrungsmittelgeſetz verboten 
iſt. 
der beſte Beſchluß geweſen, weil wir uns dabei in Be- 
zug auf die weitere Behandlung der Frage freie Hand 


gehalten hätten. Die Verwendung von Gurrogaten, die 
nur 26 000 Doppeletr. bei 5 Mill. Doppelctr. erlaubten | 
Materials betrage, feieine unbedeutende, namenflich ſei die 
deren Kerſtellung etwa 


Verwendung der Maltoſe, zu 
2500 Doppelcentner Mais aus Amerika eingeführt 
würden, für die Landwirthſchaft nicht fo. ſchädlich, nenn 
guch von dem zur Verwendung kommenden Quantum 
Gerſte müſſe ein großer Theil aus der Fremde einge- 
führt werden, weil Deutſchland die zur Brauerei ver- 
wendbare Gerſte nicht in genügender Auantitätproducire. 
Das Surrogatverbot würde hauptſächlich die Klein 


induſtrie treffen. Uebrigens ſei es nicht recht erfindlich, 


warum man die der Geſundheit nicht ſchäblichen Surro-⸗ 


gate, welche ein ſchmackhaftes Bier geben, verbieten 
tolle. Habe man doch den Rohrzucker durch den Rüben- 
zucher als Surrogat erſetzt u. ſ. w. Warum ſoll die 
Technik nicht auch auf dem Gebiete der Bierbrauerei 
nach dieſer Richtung hin Fortſchritte machen? 

Abg. Graf (nat.-lib.) erklärt ſich für den neuen An- 
trag des Abg. Scheben, weil das Nahrungsmittelgeſetz 


nicht aus reiche, um die Verwendung geſundheitsſchäblicher N € 
wünſche. Ueberhaupt müſſe die Dombau-Idee zu | 
gediegene innere Ausſtattung erhält, im Laufe 
* Berlin, 4, Mei. Alle Berichte über die Reife | 
[der Kaiſerin Victoria in das Gebiet der Elb⸗ 


Surrogate ganz zu unkerdrücken. Die Verwendung von 


Surrogaten überhaupt ſoll nicht verboten, ſondern nur 


declarationspflichtig gemacht werden. 

Abg. Schmid- Hohenzollern (Centr.) hätte gewünſcht, 
daß die Commiſſion ſich an die Ausarbeitung eines 
preußiſchen Geſetzentwurfs gemacht und nicht auf die 
geheimnißvolle Regelung der Frage im Reiche vertröftet 
hätte. Denn was hinter dieſer Regelung ſtecke, wiſſe 
man nicht. Möglicherweiſe werde damit eine Erhöhung 
der Malzſteuer verbunden ſein, und davor möchte er 
ſich als Sübdeutſcher am allererſten ſchützen. Ihm 
graue vor dem Reichstage (Heiterkeit), ſeitdem dieſer 
das neue Branntweinſteuergeſetz angenommen habe, 
welches alle die kleinen Brennereien, die mit dem Be⸗ 
trieb der Landwirthſchaft verbunden waren, zerſtört habe. 

Abg. Fritzen (Centr.) hält die Furcht des Borredners 
vor einer Erhöhung der Malzſteuer für unbegründet, 
denn er glaube nicht, daß der jetzige Reichstag es 
wagen würde, die Zrauſteuer zu erhöhen. (Na, na! links.) 


Der heute geſtellte Antrag Scheben wird angenommen. 


Ueber eine Petition von Grundbeſitzern zu Heid⸗ 
mühlen (Kreis Segeberg) wegen Entſchädigung für 
Wildſchäden ſtimmte das Haus in der Sitzung vom 
Freitag, den 27. April, bereits einmal ab. Es ergab 
ſich aber die Beſchlußunfähigkeit. Heute gelangt der 
Antrag der Freisinnigen (Berling u. Gen.), dieſe 
Petition der Regierung zur Berückſichtigung zu über⸗ 
N mit großer Mehrheit zur Annahme, 

Eine 
Mürlenbach und Densborn, Kreis Prüm, wegen Abhilfe 
gegen Wildſchaden beantragt der Abg. Drawe ebenfalls 
der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen, 
während die Commiſſion den Uebergang zur Tages- 
ordnung empfiehlt. 

Minifter Lucius erklärt, daß natürlich die Regie⸗ 
rung beſtrebt ſei, berechtigte Klagen über Wild- 
ſchaden zu berüchkſichtigen. Aber es habe ſich gerade 
im Kreiſe Prüm gezeigt, da Winkelconſulenten ſich 
dazu hergaben, Klagen wegen angeblichen Wild⸗ 
ſchadens anzufertigen. Im Kreiſe Prüm handele es 
ſich um fis kaliſche Forſtparzellen, die ſehr zerſtreut find, 
wo eine Abhilfe durch Errichtung von Wildzäunen 
nicht möglich iſt, wo alſo nur durch Abſchuß etwas 
erreicht werden kann. 

bg. v. Rauchhaupt (conſ.) erkennt an, daß die 
Klagen über Schädigung durch Wild im ganzen Lande 
ver hreitet ſeien. Bei der Berathung der Jagdordnung, 


die bas Haus vor mehreren Jahren beſchäftigte, haben 
beim 


wir dafür geftimmt, daß Abſchuß des Wildes, 
Roth wild Eingatterung, beim Schwarzwild vollſtändige 
Abſperrung ftatifinden ſolle, um die Landwirthe vor 
Schaden zu ſchützen. Der Miniſter hat ſeinerſeits auch 
bedauert, daß die Jagdordnung nicht zu Stande ge⸗ 
kommen iſt. Wir 
ſchlüſſen unſere Schuldigkeit gethan. Den agitatoriſchen 
Anträgen gegenüber, 
(Cebhafte Unruhe und Rufe links: Schon wieder ), 
müſſen wir erklären, daß wir die Verantwortung für 
die gegenwärtigen Zuſtände nicht tragen können. Die 
in Rede ſtehende Petition iſt ſehr allgemein gehalten. 
Wir werden aber trotzdem dafür ſtimmen, daß fie der 
Regierung zur Berückſichtigung überwieſen werde. 
Abg. v. Huene (Centr.) ſpricht feine Verwunderung 
darüber aus, daß die Majorität von neulich gegen den 
Antrag auf Berückſichtigung ſich in eine Mehrheit für 
Berückſichtigung verwandelt habe. Er hebt dann her- 
vor, daß in Bezug auf die jetzt zur Verhandlung 
ſtehende Petition der Commiſſionsantrag, trotzdem er 
nur eine motivirte Tagesordnung enthalte, ſich mit dem 
Antrage auf Berückſichtigung eigentlich vollſtändig decke. 
Abg. Richter: Hr. v. Rauchhaupt hat ſich wieder ge- 
müßigt gefunden, die Anträge als agitatoriſch zu be- 
eichnen. Er hat ſchon geſtern mit gewiſſer moraliſcher 
ntrüſtung ſich im ähnlichen Sinne über die geſtern 
vorliegenden Anträge ausgeſprochen. Trotzdem hat 
ein großer Theil ſeiner Fractionsgenoſſen für 
dieſe Anträge geſtimmt, die nach Herrn v. Rauch- 
5 . eigentlich ſittlich verwerflich find, Wenn feine 
eden 
drucks ermangeln, dann können Sie ſich nicht wundern, 
wenn ſie auf uns gar keinen Eindruck machen. Wir 
wünſchen ſehr, daß das, was Hr. v. Benda uns geſtern 
eingeſchärft hat, auch in Zukunft beobachtet werde, daß 
man niemandem andere Gründe unterſchiebt, als ſolche, 
zu denen er ſich ſelbſt bekannt hat. Was würden Sie 
ſagen, wenn wir Ihnen vorwerfen wollten, daß Sie 
aus Liebedienerei gegen die Regierung oder gegen hohe 
Vorgeſetzte ihre Stellung im Haufe einnehmen? Herr 
v. Kuene hat ſich darüber gewundert, daß die Mehr⸗ 


heit, die früher gegen die Berückſichtigung war, jetzt für 
Guter Rath kommt oft über 


die Berückſichtigung iſt. 
Nacht. Wahrſcheinlich hat ſich mancher auf der rechten 
Seite überlegt, daß es richtig, ſolche Petition anzunehmen. 
Nach der Rede des Miniſters möchte man glauben, daß 
der Wiloſchaden in Deutſchland garnicht egiftirt, daß 
es nur frivole Erfindung von Winkelconſulenten und 


Wilddieben ſei. Was hätten denn die Wilddiebe für 


ein Intereſſe, über Vermehrung des Wildes zu klagen. 
Wenn es abgeſchoſſen wird, können fie es nicht mehr 


ſchon auf feine Fractionsgenoſſen des Ein- | 


Deshalb wäre der Hebergang zur Tagesordnung 


weitere Petition der Vorſteher der Gemeinden 


haben mit unſeren damaligen Be- | 


die von anderer Seite ausgehen 


Jahren nur zwiſchen 


ſtehlen. Die Regierung in Trier faßt die Sache auch 
nicht ſo leicht auf wie der Miniſter. Die von den 
Landräthen ernannten Gemeindevorſteher ſtehen ja mit 


an der Spitze der Petenten. Wenn der Wald in der 
Eifel fo ſehr parcellirt ift, 


wärtigen Culturverhältniſſen darf die Wilbzüchtung 
nicht geſtattet werben, namentlich nicht in Gegenden, 
welche man ohnehin ſchon als Nothſtandskreiſe be- 
zeichnet. die Eingatterung iſt abſolut nothwendig. 


[Wenn die Forſtparzelle jo klein iſt, daß die Ein. 


gatterung zu koſtſpielig wird, dann mag die Wild- 
haltung ganz unterbleiben. (Beifall links.) 

Miniſter Lucius: Daß die vorliegende Petition von 
Wilddieben herrührt, habe ich nicht behauptet. Aber 
unſtreitig gehen dieſe Klagen häufig von ſolchen Per⸗ 
ſonen aus, welche ſchon wegen Wilbdieberei beſtraft 
ſind. Bon einem eigentlichen Standwilde kann bei 


einem fo parzellirten Terrain, wie dem in Rede ſtehen⸗ 
den, nicht die Rede fein. Daß aber das Wild nicht ge. 
ſchont worden iſt, geht daraus hervor, daß in 5 Jahren 


% bes geſammten Wildbeſtandes abgeſchoſſen worden 
iſt. Klagen über an e ſind in 
Die Re- 


gangen, aus dem Kreiſe Trier nur zwei. 


gierung hat auch in dem vorliegenden Falle angeordnet 


und ausgeführt, was nothwendig war. 


9 
Abg. Francke (nat.-lib.) glaubt, daß alle berechtigten 
Münſche ganz einfach durch die geſetzliche Einführung 


des Wildſchadenerſatzes erfüllt werden könnten. 
Der Antrag der Freiſinnigen auf Berückſichtigung 


Heiterkeit.) 
Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Deutſchland. 


* Berlin, 4. Mai. 
Friedrich ſchon ſeit vielen Jahren dem Plan des 


großen Dombaues in Berlin feine Aufmerkfam- | 


keit gewidmet und ſich viel mit den verſchiedenen 
Möglichkeiten der Ausgeſtaltung beſchäftigt hat. 


Dieſer Tage wurde ihm ein Aufſatz aus den 
„pPreußiſchen Jahrbüchern“: „Das Nationaldenk⸗ 


mal für Kaiſer Wilhelm und der dom zu Berlin“ 
noch vor dem Erſcheinen unterbreitet, der für ein 
dreigetheiltes und doch einheitliches Bauwerk ein- 
tritt — ein Mauſoleum, eine Feſtkirche und eine 
Predigtkirche. Der Kaiſer äußerte ſich dahin, daß 
das ſeinen eigenen Ideen entſpräche, daß er aber 
den Plan noch in der Richtung einer directen 
Verbindung des Doms mit dem Schloß durch 
einen Uebergang über die Kaiſer⸗Wilhelms⸗-Brücke 


dem Schloſſe in Beziehung geſetzt werden. 


überſchwemmungen ſtimmen überein in der 
Schilderung der begeiſterten Ovationen, deren 
Mittelpunkt die hohe Frau überall ſeitens der 
Bevölkerungen der beſuchten Städte und Land- 
ſtriche geweſen. 

* Berlin, 4. Mai. Der Bundesrath ertheilte 


| in der am 3. d. Mts. unter dem Vorſitz des 


Giaatsminifters, Staatsſecretärs des Innern 


v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung dem Ent- | 


wurf einer Verordnung, betreffend die Inhraft- 
ſetzung des Geſetzes über die Unfall- und 


Krankenverſicherung der in land- und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen für 
das Gebiet des Großherzogthums Mecklenburg- 
Schwerin, dem Entwurf einer Verordnung wegen 
Ergänzung der Verordnung vom 16. Auguft 1876, 
betreffend die Cautionen der bei der Militär- 


und der Marine-Bermaltung angeſtellten Beamten, 
die Zuſtimmung. Auf den Vortrag der Aus- 
ſchüſſe für Zoll- und Steuerweſen, für Handel und 


Derkehr und für Rechnungsweſen wurde be- | 


ſchloſſen, die Steuerdirectivbehörden zu ermäch⸗ 
tigen, denjenigen Brennereibeſitzern, deren wirth⸗ 
ſchaftliche Lage dies erforderlich macht, auf ihren 
Antrag die Zahlungsfriſten für die in den 
Monaten Mai bis einſchließlich Auguſt d. J. fällig 
werdenden creditirten Maiſchbottichſteuerbeträge 
um eine weitere Friſt bis zu drei Monaten zu 
verlängern. Sodann wurde über den dem 
Kaiſer wegen Wiederbeſetzung der Stelle des 
Vorſitzenden der Centraldirection der Monumenta 
Germaniae historica zu unterbreitenden Vorſchlag 
Beſchluß gefaßt. Endlich wurde über die Zoll⸗ 
behandlung mehrerer Gegenſtände Entſcheidung 
getroffen. : 

* [Abdelsverleihung.] Dem Vernehmen nach iſt 
der Oberpräſident Dr. Achenbach in den Adelſtand 
erhoben worden. 


* [Amneftie und Gerichtskoſten.] Durch die 


Amneſtie ſind nicht allein die noch nicht verbüßten 


Strafen, ſondern auch die noch nicht bezahlten 


Gerichtskoſten erlaſſen worden. Das Reichsgericht 
läßt aber gleichwohl, wie man der „K. Ztg.“ 
ſchreibt, in allen Strafſachen, in denen es in letzter 
Inſtanz entſchieden hat, durch die Gerichtskaſſen 
die fällige Koſtenſchuld eintreiben. Vermuthlich 
ſtützt ſich das Reichsgericht dabei auf die Annahme, 
daß der Erlaß des Königs von Preußen nur auf 
preußiſche Gerichte, nicht aber auch auf das 
Raiſerliche Reichsgericht Anwendung finde. Von 
einem begnadigten Redacteur in Schleſien iſt nun 
die gerichtliche Entſcheidung über dieſe Frage an- 
gerufen worden. Man darf auf die Entſcheidung 
dieſer intereſſanten Principienfrage, welche für 
viele auch eine materielle Wirkung im Gefolge 
hat, geſpannt ſein. f 

* [Die neuen bairiſchen Goldmünzen] zeigen 
auf ihrer Aversſeite den ſehr jugendlich gehaltenen 
Kopf des Königs Otto mit der Umſchrift: „Otto 
König von Baiern“. Der Kopf, mit links geſcheiteltem 
Haar, kleinem Schnurrbärtchen, erinnert an den 
Ludwigs I., wie er auf Münzen in den dreißiger 
Jahren vorkommt. Die Reversſeite iſt gleich den 
bisherigen Goldſtücken. 

ISchornſteinfegerweſen.] Die Commiſſion 
des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung des 
Antrages der Abgg. Metzner (Frankenſtein) und 
Genoſſen betreffend die einheitliche Geſtaltung des 
Schornſteinfegerweſens beantragt, über den Antrag 
mit Rückſicht auf den von beiden Häufern des 
Landtags in der gegenwärtigen Seſſion endgiltig 
angenommenen Entwurf eines Geſetzes betreffend 
die Einrichtung von Kehrbezirken für Schornſtein⸗ 
feger, zur Tagesordnung überzugehen. 

Breslau, 4. Mai. Dr. Hermann Ziegerk, Geh. 
Regierungsrath a. D., ein Mitglied des Frankfurter 
Parlaments von 1848, iſt vorgeſtern hier im 


78. Lebensjahre geſtorben. 3. war nach fei An- 
gaben der „Br. Ztg.“ 1848 Regierungs⸗-Aſſeſſor in 1. A { . . e 
Min N 1e 5 . Schidlitz, hatte ſich geſtern Mittag mit ihrem Sohne in 

Hunden, als er in die erſte deutſche National. den Batten des Gärtners Riß am Johannisberge ein. 
geſchlichen und von mehreren werthvollen une Ä 
über | 


Berſammlung gewählt wurde. Dort gehörte er 


der Linken an, ſtimmte aber wie Löwe⸗Calbe für 


die Uebertragung der erbkaiferlichen Würde auf 
186064 gehörte er 


den König von Preußen. 


dann rechtfertigt ſich die 
weil dann ber Schaden 


den kiten den aus der Schwei; ausgewieſenen, auf 


1% inge- | 
T und 21 im ganzen einge meilenden 


Durchreiſe nach England 
Socialdemokraten Bernſtein aus Belgien aus- 


Es iſt bekannt, daß Kaiſer 


alljährlich, 


dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe an. Seit 


1873 lebte er in Breslau und gehörte bis zu 


ſeinem Tode der dortigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung an. 
Deſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 1. Mai. Heute begann, wie der „Voſſ. 
Ztg.“ gemeldet wird, der Prozeß gegen Schuenerer 


und den Stenographen Gerſtgraſſer wegen des 


Ueberfalls der Redaction des „N. W. Tgbl.“, alfo 


wegen Verbrechens der Gewaltthätigkeit, und gegen 
Schoenerer allein wegen Wachebeleidigung bei der 
Auflöſung des Commerſes der Burſchenſchaft 
„Teutonia“. Die Anklage jagt: Schoenerer hat 
Gewalt geübt, um ſeinen Haß zu befriedigen. 
Der Angeklagte ſchildert den Vorgang am 8. März, 
ſeinen Unwillen bei der Erira-Ausgabe über den 
Tod des Kaiſers Wilhelm, ſeine Freude bei dem 
Widerruf und ſeinen Ekel über den fes mach N 
er 
Redaction gegangen, um die Thatſache feſtzuſtellen; 
dort ſei er provocirt worden, weshalb er die An- 
ſprach ehlelt, aber nie einen Gewaltact geplant habe. 


Zeitungs- und Börſenſchwindel. Er ſei nach 


Belgien. 


Brüſſel, 3. Mai. Das belgiſche Miniſterium 100 
er 


in Gent 


gewieſen. 5 
Türkei. 


* Im Vilajet Monaſtir ſollen ernſte Unruhen 
Serben und Griechen hätten 


wird mit großer Mehrheit angenommen, Für denſelben | ſich gegen die türkifhen Behörden verbunden. 


ſtimmt auch der größte Theil der Conſervativen. (Große 


ausgebrochen ſein. 


Danzig, 5. Mai. 
Mekterausfichlen für Gonntag, 8. Mai, 


weſt. Nachts ſehr kühl. 

Am 6. Mai: G. -A. 4.17, G. -H. 7,37; 
M.-UH. b. Ta. — fim 7. Mai: G. -A. 4.15, G. -U. 7.39; 
M. -A. 3.34, M.-U. b. Tg. 


* [Bon der kaiſerlichen Werft.] Nach Abgang 


des neuen Transportdampfers „Eider“ concen- 


triren ſich die Arbeiten der kaiſerlichen Werft auf 
die Fertigſtellung der in ihrer Reparatur ſo weit 


vorgeſchrittenen Schiffe „Hnäne” und „Grille“. 
Letztere ſieht ihrer Fertigſtellung noch im Laufe 
dieſes Monats entgegen, während die Arbeiten 


an der „Hyäne“ bis Auguft beendigt fein ſollen. 


Ferner wird das hier für das Stations⸗Commando 


Wilhelmshaven neu erbaute Dampfboot, welches 
ſeinem Zwecke entſprechend eine ſehr elegante und 


dieſes Sommers vollendet werden. Die an dieſen 
Bauten beſchäftigten Schiffbauarbeiter werden 
dann bei dem Bau eines neuen Torpedobsotes 


und des Kreuzers C. Verwendung finden. Die 
eigentlichen Arbeiten an dieſem letzteren Schiffe, 
welches eine Länge von 78 Metern erhält, dürften 


jedoch vor Ende dieſes Sommers kaum beginnen. 
— Der Ausbau der Werft ſelbſt iſt nach Inbe⸗ 


im großen und ganzen als beendet zu betrachten. 


ISchkiffs-Bermeſſungen.] Nachdem nunmehr 
die Schiffahrt für ſämmtliche Häfen der Küſte er- 


öffnet iſt, wird auch in der nächſten Zeit, wie 


zur Vermeſſung und Beſichtigung der heimiſchen 
Schiffe in Bezug auf ihre etwaige Verwendung 


als Transportfahrzeuge für Kriegszwecke wieder 


ihre Thätigkeit beginnen. 


* [Bon der Weichſel.] Ein Telegramm aus 


Thorn von heute Vormittags 11 Uhr meldet: 
Der höchſte Waſſerſtand war hier geſtern Nach⸗ 
mittag mit 2,80 Metre; heute ift derſelbe ſchon 
auf 2.72 Mir. geſunken und fällt weiter. Heutiger 


Waſſerſtand bei Plehnendorf 3.40 Mtr. am Ober- 


pegel, 3.34 Meter am Unterpegel. ; 
* [Rerfehung.] Der Marine-Werhmeifter Bake it 


von Wilhelmshaven nach Danzig verſetzt und hat hier 


ſeinen Dienſt bereits angetreten. 

IBerſonalien.] Dem Regierungs-Rath, Ober-3oll- 
inſpector Schmidt in Skalmierzyce iſt die Stelle eines 
Mitgliedes der Provinzial⸗Steuer-Direction zu Danzig 
verliehen worden. 5 

* [Am hieſigen Realgymnasium u St. Petri! iſt 
dem Kilfslehrer Schütte die Verwaltung der letzten 
ordentlichen Lehrerſtelle und dem Schulamts⸗Candidaten 
Spendlin die Verwaltung der erſten Kilfslehrerſtelle 
vom hieſigen Magiſtrat übertragen worden. 5 

I Die diesjährigen Pfingſtferien] beginnen für die 
hieſigen Volks- und Mittelſchulen Freilag, den 18. Mai, 
Vormittags 11 Uhr. Die Schule beginnt wieder 
Donnerſtag, den 24. Mai. 

*I Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger.] 
Die mit dem jetzt in Berlin eröffneten Bazar ver- 
bundene Verlooſung findet dort am 23. Juni und den 
folgenden Tagen ftatt, Die Gewinnliſte wird ſ. Z., wie 
man uns mittheilt, auch in der „Danziger Zeitung“ 
veröffentlicht werden. 5 

[Mobiliar-Geuerverſicherungs-Geſellſchaft.] Die 
Hauptverſammlung der Mobiliar-Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für die Bewohner des platten Landes der 
Provinzen Oſt- und Weſtpreußen wird am Dienſtag, 
12. Juni, in Marienwerder ſtattfinden. Derſelben müſſen 
in den einzelnen Kreiſen Special-Verſammlungen vor- 
angehen. Für den Kreis Danziger Höhe wird eine 
ſolche Special-⸗Verſammlung am 16, Mai in der Denzer- 
ſchen Weinhandlung zu Danzig ſtattfinden. 

* [Schwurgericht.] In der am 7. Mai beginnenden 
dritten Schwurgerichtsperiode kommen folgende fin- 
klageſachen zur Verhandlung: Am 7. Mai gegen den 
Hofmeiſter Auguft Srock aus Odargau wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineides und gegen den Arbeiter Ferdinand 
Anton Rohde aus Schellingsfelde wegen Raubes; am 
8. Mai gegen den Arbeiter Franz Johann Stolz aus 
Kölle wegen wiederholten Diebſtahls und Raubes; am 
9. Mai gegen die Maurer- uns Eigenthümerfrau Bertha 
Knorr, geb. Molkenthin, wegen ſchweren Diebftahls 
und ſchweren Raubes ſowie gegen die Einwohnerin 
Eva Engler, beide aus Kamerau-Ofen, wegen Anftiftung 
und Beihilfe zu dem obigen Verbrechen und gegen den 
Arbeiter Carl Haaſe aus Reichenberg wegen Verbrechens 
gegen die Sittlichkeit; am 11. Mai gegen den Bauern 
Lorenz Eron aus Skorczewo wegen Meineides und 
gegen den Arbeiter Auguſt Martin Büchau in Scharfen. 
berg wegen vorſätzlicher Brandſtiftung; am 12. Moi 
gegen den früheren Gefangenen - Auffeher Franz 
Alexander Sczymanski von hier wegen Mordes. } 

[Feuer.] Geſtern Abend 11½ Uhr wurde die 
Feuerwehr nach Schüſſeldamm Nr. 4 gerufen, wo in 
der dortigen Bäckerei in dem auf dem Boden lagernden 
Holze Feuer ausgebrochen war, welches bei Ankunft 
der Feuerwehr bereits den Dachſtuhl angegriffen hatte. 


Nach 1½ſtündiger Arbeit, wobei aus einer Spritze und 
einem Kydranten Waſſer gegeben wurde, gelang es das 
Feuer zu löſchen. 
Boden ſchlief, hat einige Brandwunden an den Füßen 
erlitten, doch war es noch im Stande, ſich ohne fremde 


Ein Dienſtmädchen, welches auf dem 


Hilfe zu retten. 


* IBaumfrevel.] Die Frau G., wohnhaft in 


wodurch dem Heren R. 


Hefte abgeſchnitten, 
100 en Die G. wurde bei der 


Mk. Schaden entſtanden iſt. 
That betroffen und verhaftet. 


die Schiffsbeſichtigungs Commiſſion 


| 
| 


in unſerer Gegend annehmen. 
von Jahr zu Jahr zunehmende Niebergang derſelben 


Vorjahres mehr 516 887 


| mordeten wohnten, 


ER 


= [Meffer - Affäre] Die unverehelichte Amanda 
Lipski gerieth geſtern Abend in der Kl. Bäckergaſſe 
mit dem Arbeiter Johann B. in Streit, wobei letzterer 
ein Meſſer zog und der L. einen erheblichen Schnitt 
über die linke Schläfe bis beinage in das linke Auge 
verſetzte. Der Thäter wurbe durch einen Wachtmann 
verhaftet, die L. im Cazareih am Dlivaer Thor, wohin 
ſie ſich begab, in Behandlung genommen. 

[Polizei- Bericht vom 5. Mai.] Verhaftet: 1 Draht⸗ 
binder wegen Körperverletzung, 1 Conditor, 1 Frau 
wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
5 Obdachloſe, 10 Dirnen. — Gefunden: 1 Broche in 
Neufahrwaſſer auf der Olivaerſtraße; abzuholen von 
der Polizei⸗ Direction. BR 5 

H Berent, 4, Mai. Der, wie neulich berichtet, ge- 
fänglich eingezogene perſönlich haftende Geſellſchafker 
der in Liquidation befindlichen Berenter Grebit-Befell- 
ſchaft, Herr Beſtvater, iſt dieſer Tage gegen Hinter- 
legung einer Caution von 5000 Mk. aus ſeiner Haft 
entlaſſen worden, — Die hieſige Brauerei, die bisher 
vier Beſitzern gehörte, iſt geſtern zum Zweck der Aus- 
einanderſetzung unter den Beſitzern zum gerichtlichen 
Verkauf gekommen. Diejelbe wurde von dem Aauf- 
mann A. Berent hier, einem der vormaligen Beſitzer, 
für den Preis von 115100 Mk. erſtanden. — Bor 
einigen Tagen beſuchte Herr Dr. Seligo einige 
unſerer Seen, um dieſelben in feiner Eigen- 
ſchaft als Gachverſtändiger des weſtpreußiſchen 
Fiſcherei⸗Dereins einer Unterſuchung zu unter- 
ziehen. Es ſei hierbeig bemerkt, daß es höchſt noth- 
wendig erſcheint, daß weitere Kreiſe ſich der Fiſcherei 
Der augenſcheinliche, 


wird durch die planloſe Raubfiſcherei in unſerer Gegend 
verurſacht. Wo es noch vor einigen Jahren Lachſe, 
Forellen, Kale und auch Welſe gab, giebt es jetzt nur 


noch kleine Fiſche, und es iſt vorausſichtlich in abſehbarer 


Zeit auch der Breſſen und der Kecht eine Rarität bei uns, 


| An die Stelle des Oberſteuercontroleurs Olmetzer 
iſt der bisherige Ober Grenzcontroleur Krämer aus 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Ziemlich warme Witterung, meiſt wolkig und 
bedeckt mit Regenfällen, zum Theil ſonnig bei 
| mäßigen bis friſchen Winden aus Weſt bis Nord- 


M-A. 3,16, 


Oberſchleſien hierher verſetzt worden. 
* Reuſtast, . Mai. Kerr Bürgermeiſter Pillath 


hierſelbſt, welcher ſeit einer langen Reihe von Jahren 


unſere Communalverwaltung leitet, tritt demnächſt 
wegen Kränklichkeit in den Nutzeſtand. Die Gtadt⸗ 
verordneten haben ſeine Penſionirung bereits genehmigt 
und das Gehalt für den neu zu wählenden Bürger- 


meiſter auf 2100 Mk. feſtgeſetzt. 


r. Marienburg, 4 Mai, Mit dem Aufſtellen einer 
Normal⸗Knnoncen-Uhr wird, nachdem die Verhand- 
lungen jetzt ihren Abſchluß erreicht, ſeitens einer Ham⸗ 
burger Firma in den nächſten Tagen begonnen werben. 


| — Zum Austrocknen der überſchwemmten Häuſer 


hatte Hr. Keye-Finſterwalde mehrere Waggons Braun- 
kohlen-Briquettes geſandt, welche heute zur Vertheilung 
gelangten. 

Graudenz, 4. Mai. Im hieſigen Lehrerſeminar 
wurde heute unter dem Vorſitz des Provinzialſchul⸗ 
rathes Dr. Völcker die Wiederholungsprüfung beendet. 
Von 21 Bewerbern waren 20 erſchienen, und von dieſen 
beſtanden 15 die Prüfung. (Geſ.) 

WI. Königsberg, 4. Mai. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro April 1888 betrugen 
nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 
68 749 Mk., im Güterverkehr 322435 Mk., an Extra- 
ordinarien 16600 Mk., zuſammen 407 784 Mk. (gegen 
den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 
183 516 Mk.), im ganzen vom 1. Januar bis 30. April 
1627 352 Mk. (gegen 87 Zeitraum des 

5 
Pr. Holland, 4 Mai. Im Juni d. J. ſoll hier der 


triebſetzung der neuen Keſſelſchmiede und Gießerei Derbandstag der oſtpreußiſchen freiwilligen Jener. 


wehren abgehalten werden. Ein Lokal-Comité trifft 
bereits die Vorbereitungen zum Empfang der Gäſte. 

* Der Regierungs-Baumeiſter Pelizaeus in Goldap 
iſt zum königl. Kreis-Bauinſpector daſelbſt und der 
Regierungs-Baumeiſter Promnitz in Oppeln zum kgl. 
Kreis- Bauinſpector in Gumbinnen ernannt worden. 

Bromberg, 4. Mai. Mit der Einrichtung eines 
ſtädtiſchen Leihamts ſoll es bei uns nun wirklich Ernſt 
werden. In der geſtrigen Stadtverordnetenſizung iſt 
die Einrichtung eines ſolchen Inſtituts, nachdem dieſe 
Angelegenheit die Berſammlung ſchon einmal beſchäftigt 
hat, endgiltig beſchloſſen worden.] Das Betriebs kapital 
toll im Betrage vom 60 000 Mz., verzinslich zu 4 Proc.. 
aus der Sparkaſſe entnommen werden. — Der Termin 
zur Eröffnung unſerer Pferdebahn iſt auf den 17. d. M. 
feſtgeſetzt worden. Die Arbeiten zur Fertigſtellung der⸗ 
ſelben ſind nahezu vollendet. 


| 


[Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 5. Mai, 2½ Uhr Rahm. (W. T.) Der 
Kaiſer weilt auch heute außer Bett; er nahm 


Vormittags den Vortrag des Cabinetchefs, General 


v. Albedyll entgegen. Die Körpertemperatur der 
letzten 24 Stunden war niedriger, als zu irgend 
welcher Zeit ſeit dem Eintreten des Fiebers, welches 
heute vor drei Wochen begann. Der Kaiſer machte 
geſtern wohlgelungene Gehverſuche, welche heute 
wiederholt wurden. Der Appetit iſt zufrieden- 
ſtellend. 

Berlin, 5. Mai, Nachm. 3 Uhr. (Briv.-Zelegr.) 
Die Aerzte find mit dem Befinden des Kaiſers 
ſehr zufrieden. Die Nachtruhe war gut, das Fieber 
iſt geringer als bisher. Die Temperatur war 
Nachts 38,2, heute Morgen 37,2 Grad. Die Geh- 
verſuche haben den Kaiſer nicht übermüdet. 

Berlin, 5. Mai. (Privat- Telegramm.) Die 
Commiſſion des Herrenhaufes lehnte den Antrag 
Struckmann zu $4 des Schullaſtengeſetzes, welcher 
dem Antrage Kobrecht im Abgeordnetenhauſe ent- 
ſpricht und die Schulgelderhebung für gehobene 
Schulen zuläßt, mit 8 gegen 6 Stimmen ab und 
nahm § 4 in veränderter Faſſung an. Danach 
bleibt die Schulgelderhebung in Volksſchulen, wo 
gegenwärtig das beſtehende Schulgeld durch 
Staats Beiträge nicht gedeckt wird, davon ab- 
hängig, daß bei der Aufhebung des Schulgeldes 
eine erhebliche Vermehrung der Communal- und 
Schulabgaben eintreten müßte. Durch dieſen mit 
10 gegen 4 Stimmen gefaßten Beſchluß wurde 
die entſprechende Beſtimmung des Abgeordneten 
hauſes beſeitigt. 


Bermifchte Nachrichten. 
* [Doppelraubmord.] Ein in Petersburg verübter 
grauenhafter Doppelraubmord wird von dort gemeldet: 
Staatsräthin Miklucho⸗Maclan — die Tante des jüngſt 


verſtorbenen bekannten Neu-Guineg-Forſchers — und 
ihre Dienſtmagd wurden geſtern in ihrer Wohnung er- 


mordet aufgefunden, Als muthmaßliche Mörder wurden 
der Divornik (Portier) des Hauſes, in dem die Er⸗ 
und der Sohn einer früheren 
Köchin der Staatsräthin verhaftet. Es wurden 
15 000 Rubel geraubt, doch iſt dieſes Geld bei den Ber⸗ 
hafteten nicht vorgefunden worden. 

Schiffs ⸗Nachrichten. 

Bremen, 4 Mai. (Tel.) Die Reitungsſtation Juiſt 
telegraphirt: Am 3. Mai, Abends 10 Uhr, von der hier 
geſtrandeten holländiſchen Tjalk „De twee Gezuſters⸗⸗ 
drei Perſonen, darunter eine Frau, durch das Reitungs⸗ 
boot „Leer“ der Station Oſtland gereltet. Lohe Gee, 
Sturm aus Weſt-Süd⸗Weſt mit Böen. 

Newnork, . Mai. (Tel.) Die Hamburger Poſt⸗ 
dampfer „Leſſing““ und „Nhaetia“« ſind, von Kam⸗ 
burg kommend, geſtern Abend reſp. heute früh hier 
eingetroffen. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 4, Maj. Wind: W. 
Angekommen: J. A. Gripenſtedt (S.), Carlſon, Hor- 
tens, leer. — Marie, Bone, Marital, Ballaft, — Johanna, 


delphia 7½ Gd. rohes Pelroleum in Newnork 65½ D. ab Bahn 110% 58. 112% 60, 115% 63, 11% und 11800 
117 Pille Hei Ge | 6) RR Be 
2 efining covades Kaffee (Fa . 50, 75, 5,25, 75,90, 76, N 
Rio) 15, Rio Ir. 7 lom ordinary ber Juni 11,87, | 6/0 80 A bes. — Gerfte ner 1600 Kilogr. große 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
: Berlin, den 5. Mai. 


Ors. v. 4. rs. v. 4. 


Ae gelb |, f e 2 98.10 bat wer ing. 10,32. — Schmalz (leo) 8,10, bo. Falc | 97, 101.25, kuf 0, 70, 72 18. Ger. 63 dein Ger. Sucht 
Mal-Iuni .. 174,70 178.00|3% euh.An.h0 , und Brothers 8,10, Gpei ß. EA bes Sales a a , Mraın Geheide & 
Gept.- Okt. 178,00 580,00 Combarben , 93.0 93,10 Kupfer ber Juni 16,47. Seireibefracht 1, Kilogr. 100, 104, 106, 108, ruff. 65,50 al ben. — Erbſen Tanhen (890 . ragen, Getreide. 
i 1 Sromien. + |. 2710 149,16 Stewnseh, „ Mal. Wechſel auf London i. G. 4,88½ per 1000 Klilogr. weiße 97,75, ruff. 85, 86,88, 90, 92, = 5. Mai. Wind: W., ſpäter G 
Nu, Juni. . 22,50 123,50 | Ereb,- fielien 192.309 180 Netzer Weizen loco 0,951/ der Mai 0, 9 ½, per Juni ! wack 78 m bez., grüne 95,50 AN bes, — Bohnen per Angekommen: Avance (S5.), Tüchſen, Randers, leer 
r / , De nn Bohnen ner = Oränit (0), Melan Kelſingoer, ler. d age ler. 
Betroleum ot. REN 88,69 98,90 Mats 06½%. Fracht ½. Zucker (Fair vefining Mus- | ver Nilnar, 97,75, ruſſ ger, 50 AL bez — Buch. Bom Nasen > 2% 
e. nen ,, | &eegeit: Cours, Sandhon, Condon, Soft. — Anna, 
So 35 0 28,60 I6 ee 157085 167.10 Danziger Börſe. nicht continsentirt 33½ t Gd., per Mai contingentirt ER 5 Brigg, 1 Schooner, 1 dreimaſt 
Seu n:: 4809 48/00 Pod ur, 18,8885 11 i S e Gd. nicht contingentirt 32% il Gd. mer | @& 1585 2 . : 
Gept,-Ohk. «| 36,09 48,00 London kur; 20.38 20,38 Amtliche Notirungen am 5. Mai. Frühjahr contingentirt 51½ MM Gb., nicht contingentirt soner, 1. Logger. 
Spiritus ol 89,10 1 lang 20,285 20,30 | Weizen loco matt, per Tonne ven 1000 Kar. 323/ Gd. per Juni contingentitt „ nicht BI dorfer C analliſte 
al-Juni . | 39,00] 89, Ru 15 82,10 52.25 jeinglafig u. weiß 125 162—172 Br. contin entirh 38 MA Ob. die Nottrungen für ut nen Ser 5 . 
Mar gunt .. 3,40 34,.80|Dam.Beloat-| . 8 elibunt 15. 180-170M en ee er 5 Gchiffsgefähe, 
e | 90] 3620 bahn. 139 20 90 | Ze er A ber | per dial Bunt 178. ver dan unveränd,. Loco TEA. | Steonsb: Rei, Mioclanoeh, L. Mein, Steffens; 
Gentols . | 107,20] 197,20 2, Delmüple 119.00 119,20 vo. ISIN 1201854 Br. 180,00. — Saggen unveränd., Ioco 112-116, er Diai- | Zyebe, Wlociameh, 107,50 £. eigen, Gieftens; Roclik, 
anöbz. . . 39 0 29.50 Mama 9 109.30 1 Res, eser kan een gun Sul 120,00, ver Gepfbr,-Dhtbr. 127. i 


5 
30 & weſtpr, A 
ba 8,0 89,50] do. Ses 55,10 89740 
e e e e ou 
e 2 7 Am > 2 

Une. 3% Gibr. | 7820| 78.001 188er Rum | 91,75 33.80 
5 Fondsbörſe: ſehr feſt. 

amburg, . Mai.  Betreidsmarkt, Welzen loco 
feſt, hoifteinifcher loco 170175. Rossen I jet 


Mloclaweß, 77,75 T. Weizen, Gieldzinski; Rochlitz, 
Mioclaweh, 18.45, 7, Weizen, Gieldzinski; , Jahnicke, 
Mloclaweß, 107,10 T. Weizen, Gieldsinski; _Gtets, 
Wloclawek, 132,75 T. Weizen, Gieldiinski; Süske, 
Graudenz, u T. Gerſte, Ordre; Grajemshi, Niessama. 
13,25 T. Weizen, Steffens; Schulz. Warſchau, 204 T. 
Rog en, Steffens; Quarder, Wioclamek, 1170 T. Weizen 
Steffens; Baranomski, Nieszawa, 160 T. Weizen, 32,5 
Z. Roggen, Fajans; Beneromwski, Wloclaweß, 86,75 T. 
Roggen. 23,75 T. Weizen, 8,70 F. Rothhlee, Steffens; 
Dombomski, Barnau, 32,50 T. Weizen, 7,50 T. Gerſte, 
Weigle; ſämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. x 
Thorn, 4. Mai. Waſſerſtand: 2,73 Meter. 
Wind: N. W. Aue: n windſtill. 
romauf. 2 

Von Brinlubien nach Thorn: Moulis, Dampf⸗Ziegelei, 

Mauerſteine. i 
2 Kt Stroma. > 

Bietromshi, au Piontnig bei Lomia, Danzig, 
1 Sahn, 85 201,5 Kar. Beizen, 21 930 Kgr. Roggen. 
95080 53 Fgajans, Wulka Brinboiemski, Danzig, 1 Kahn, 

r. Weizen. 

en en. 38 531 gar. hf Danzig, 1 Kahn, 81161 

gr. Weizen, 31 Kgr. Erbſen. 

Krupp, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 127500 
Kgr. Roggen. { x 

Haut, Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
131 600 Kar. Erbfen. 5 

dlewski, Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

25 Kar. Weizen, 89 250 Sat, Roggen. 
ale Nover, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 98175 

gr. Weizen. 5 

Kauter, Unger, le Danzig, 1 Kahn, 31875 


Krudewiez Modrszejewshi, Lencz, Thorn, 1 Galler, 


Bemmericer Safer loco 116—120.— Rüdt unveränd., 
per Mai-Juni 47,00, per Sept. Okt. 47, — Gpirkius 
feſt, ſoce ahne Faß mit 50 MR Confumſteuer 52,80. do. 
mit 70 „ Confumiteuer 34,00, per Ma- Juni mit 70 „ 


Ber Salt agu feen 1810. a. pet Certbr.⸗ 
an ez, per Gepibr.- 
Okt. inland. on Br., 1680½ l Gb., tranitı 


189 A. 
inländiſch. 117118 AR. guter inland. 120 AM ab Bahn, 
guter inländ. 119½119 M ab Kahn, per Mal- Juni 
124—123½—123½ ME, 128½.— 1286 Al, 
per Juli Auauft 128/128 ½ Al, per Gept.Okibr. 
131½ 131 A — Safer Iocs 117 bis 140 MM, oſt⸗ 
und weſtpreußiſcher 123—129 f, »ommeriner und 
cle märk, 124-130 M, ſchleſiſcher 123—130 , Feiner 


Renulirungspreis 120% lieferbar inländischer 106 AR. 

unierpoln. 75 N. tranlit 73 AL 
Auf Lieferung per Mai-Juni inlänsiih 107½ AM Br., 
107 AN Gd., do. unterpoln, 75½ AR Br., 75 Al Gd. 
tranf. % U Br., 7 AR Gd. per Juni. Juli in⸗ 
länd. 109 „ Br.. 1081 AN Gd. per Sept.-Oktbr. 
inländ. 115 Sl Br. 11½ A Gd., do. unter poln. 
705 201 5 79½ JA Gd., do. kranſit 79 A Br., 

2 . 

Bere per Zunne pon 1009 Kar. große 110/1605 111 
117 A, ruf. 104/13, 72-85 AM, Futter- 870 M 

Srbien ber Tonne von 1009 Kilsgr. weiße Mittel- traut 
80. Sl, Futter- kranſit 86 1 

Wicken per Tonne von 1000 Kiloer. xuſſ. 55—88 N 
fer Per Tonne von 1000 Kilser, inländ. 108 MA 
!eie per 50 Silsar, 2,90—3,85 ML 

Epirttus per 19000 % Eiter ſoes eontingentixt 511/ AA 

r., nicht conlingentirt 30 i d. 

Nokiucker ruhig, Balls 88° Rendement incl. Ga franco 
Neufahrwaſſer 21,70 AA nominell per 60 Kar, 

Petroleum per 50 Kilggramm loco ab Neufahrwaſſer 
bei kleineren Quantitäten 12,20 „ bez. 

Steinkoßlen per 3000 Lilo ab e ee in Waggon 
Ladungen, engliſche Schmiede Nuß⸗ 36 l, ſchottiſche 
Maſchinen. 36 „ 

Das Porfteberamt der Kaufmannschaft. 


Danzig, 5. Mai. 
Geireise Bs F. v. vflein, : Trübe. 
Wind: EL. re. (F. v. Morſlen) Wetter: Trübe 


Weſzen. Inländischer bei kleinem angebot ziemlich 
unverändert im Werthe. Für Tranſitweizen war auch 
heute der Verkauf ein ſehr ſchwieriger, und Breile zu 
Gunften der Käufer. Bezahlt wurde für inländiſchen 
bunt 122/3% 155 Al, weiß 132% 172 MR, roth 12A h 
164 M, Sommer- 131% 168 (, 1345 172. v, für pol- 
nischen zum Zraniit gutbunt 127% 127 A, hellbunt 

u. 


1. Brobuct, Balls 88 % Rendement, f. a. B. Hamburg 


per Mai 13,30, per Juni 13,45, per Auguft 13,60, per 
Oktober 12,65. Stetig. 5 a 

Hamburg, 4, Mai. Kaſfee good average Santos 
ver Mai 63, Per Seytbr. 55½ 2 Der Deiember 53/1. 
per Mär: 1889 53%, Behauptet. 

avre, 4 Mai. Kaffee good average Santos per 

Mai 73 Käufer, per Geplember 67.25 unthätig, per Dez. 
64,75 unthätig. RS 

Srenkfurt a. M., 4. Mai. Eifecen-Gocieiüi. (Schluß.) 


Gredit-Actien 2235/,, 17 5 5 80%, Lombarden 61/8, MM — Rocgenment Te 0 18,807.50 , Ale 0 


fl u, 1 
16,75—16 WM. ff. Marken 18,50 AR. per Mai 17,25 A. 


25,8 Al, per Sept. Okt. 46,0 n — Petroleum loco 
22,9 Al Per 
Mai 399,1 M, Drai-Iunt 99.0—99,1 A, unverfleuert 


253 


755 
elend 1,925. BE A Der Gept.-Oht, 55,0-:56 0 , unveriteuert 


2 255,8 
O SA} loc 35,0 M., per Mai 34,0-345 Al. ner 
per J gag 8,5, t, per Aus Er Se 

uli-Augn „235, „ per Aug.-Gept. 35, 

38,3 — 36,2 Sl, per Sepf.- Oktober 35,8— 36,5 36,3 . 

magdeburg, 4. Mai. Zucker dericht. Normsucker,erc.. 
92 % 23,10, Kormucker, excl. 88 X Rendem. 22,10, Nach 
Producte excl. 750 Rendem. 18,80. Gtetig. Gem Raffinade 
mit Faß 28,00. Gem. Melis 1. mit Faß 26,52, Sehr 
ſtill. Rohnicher 1. Product Tranſito f. a. Ford Sam- 
burg per Mai 13,25 bez., 13,27½ Br., per Juni 13,40 bez. 


bamer Wechſel 105.35, Napoleons 10,0% Fukaten —, 
100 ge erben Banknoten 1,04, Gilbercoupons 


Metenrslogiſche Vegeſche vom 5. Mai 
loco höher, auf Termine unverändert, per Mai 106, per 2 u 1 1 1 055 9 


Oktober 109. — Raps per Herbſt —. Rüböl loco 255¼ 


125/6%6 125 , 1d u. 128% 126 Al, 126% 128 MM, 1 DE 
per Herbit 245/8. 129% 129 MM, 127/8% und 129/30% 130 „i, hochbunt 13 Fr; per Auguft 13,671/2 hen., per Oktober-Dezember 5 
nimerpen, 4. Mai. (Schlußbericht.) Welten feſt. g 1 5 12,87% Gd. 12,75 Br. Ruhig. Der Wochenumfatz im Bar. Tem. 
ze begehrt. eee n ohne 140 00 und 40 AI e Wee betrug 101.000 Eir. VV 
ai. _Getreidemackt, uß- n ĩ 
Meiten ruhig. ver Mai 28.10. . sun beleht 1136 17 MM” votn 123740 Viehmarkt. Tulasbmore... 17661 EM 5 Tmoihle | 91 
Juli-Auguft, 24,10, per Gept-Deibr. 23,60. Roagen | Termine: Mia, inlänpiſch 168 ML bez, kranſit 12% MM | Berlin, u. Mai. (Sta ; Amtli berbeen .. . 457 Pim 6 beiter 8 
••FFFjV˙%»⅛'¹äiWü ß . 
1 AR ALTEN! 5 3 õ— ez, Juli Zuguſt tranfit 131 M bez, Geptbr.- kt ſtand Verkauf: f ; ppenhagen co.» i 
‚80, per Geptbr.-Deibr. 52,75. 54 fell, per br. inländi 1871 Kälber und 11 J lauft 224 Rinder, 2238 Gchmeine, . . 4 SW 2 wolkenlos 7 
ei, 82,75, per Suni 88,00, Yer Buticäuguft 3926, ver | Sara dnländite 169 ‚ii % 
Sept. Bez. 54,25. Gpirlius feſt, per Mai 400, ner 169 M, tranfit 129 „M egnlirungspreis inländi inder geringer Güte zu Breilen vom letzten Hauptmarkt etersbur 2... 764 W 1 bede 1 
Veiter: Schön al Ruauſt 44,25, per Gept-Der 32,75. | Noagen_ inländiiher unverändert, nur ſchwerer theurer ut die Pelle kante ſan ern c ee inge oskau . . 784 S 1 wolßenlos 11 
Rente 5 Mai, (Schluhcourfe) 3% emertifitbare 1570 11 Asa 195 een! it 10 SR und „ber Markt 350% geräumt \murbe,. 2 7 Da 36 Sol, Aueenstown 770 | w halb bed. 91 
ente 85,20, te 82,171, 415% Anleihe 105,60, anf fo f ; 7 1.30, 32— 20% re ee ; 
Kalien. 5% 89 7 lies 11 55 95180 5 ee Ke e e e c e zen | Ale cscıcı: 166 MOM A lhaleees. | 2 
tanzolen 467.50, Cam, | 175.00, Com. | Tat n 7 e ie: Dei inländ. 107% | Fietihgewicht. — In Hammeln fand kein Umfatz ftatt, nen Dolls 73 
, . MM Ar le Bu N Reufahrwaller .. | 768 | CD I wolkenlos 10 
Zürkenioofe40,40, Kredit mobilier 301,25, 9% Spanier Auf ., 1081 N & ept.-Ohtbr. inland. 115 Zucker. Memel. 1768| SW 2 heiter 6 
Anl. 68, Banque ottomane 513,75, Eredit foncier 1403,75, M Br. 114 AA Gb., unternofniih 80 MM Br., 791, Magdeburg, 4 Mai. (Wochen Bericht der Magde⸗ ie = Sen — — 
4% unific, Heappter 412,18, Sen gelen 2157,50, Bangue | IM. G5. kranſit 79 AA Br., 78½ N Gd. Nezultrungs. burger Börfe) Roſßucker die Tendenz des Marktes fünſter ... 769 8 A öl 
‚be Date 755,00, Banane d’escompte 467.50, al | preis Ae e 10 RL: tranſtt. kußigen Ben, eriten Tagen, Diefer Berihismoche eine her Aurſeruh e .. 76 SW 5 woll 10 
12 „ 28,28, Wechſel auf beulſche Plätze (Z Mi) 73 1. Gekündigt 400 Tonnen Sa ruhige; die Neffinerien zeigten ſich angeſſchis des unbe- Ali bade 4 . .. 771 N 1 Re 1275 7 35 
123%, „5% privil, kürk. Obligationen —, PBanama- Gerte iſt gehandelt inländiſche große weiß 110% | friedigenden Abſatzes von raffinirter Maare nur bei in „ am 4 heiter 9 
Actien 320,00, 5 % Banama-Obligationen 275,50, Rio | 111 AM, 116% 117 At, voin, zum Zranitt 104% 72 „ | abermals etwas billigeren Preiſen zu neuen Einkäufen 1 malt . . % mem 3 woll 6 
Tinto 513,10. N a b 110 % 82 il, 113% 86 U, ſtark mit Wicken gemiſcht bereit, daher ſich die Notizen für gornzucker ſucceſſive Peeiin 4 : 700 DI 2 beben 7 
London, 4. Mai. Getreibemarkt. Hchlußbericht) | 48 A, ruffiihe zum Tranſit Futter- 6470 N per | Bis Mitte der Woche um 30 Pf. per Ceniner billiger Mien ri 469 N 2 bedeen 8 
Fremde 880 ſeit en Montag: Weizen 43:130, Tonne. — Hafer inländiſcher 108 AN per Tonne bez. — ſtellten; gleiche Preiseinbuße erlitten Nachproducte, welche 5 681 uu. 770 Rm 1 Wolke 7 
Gerite 28850, Hafer 50 140. Orts. — Weizen zuhis, | Erbſen polniihe zum Zranfit miftel. 90 A Zutter- fait ausihliehlih für Susfuhrzmeche gehandeit wurden. Breslau eee 
en und Gere ira 1 al al ſiger cg. | 86 eli per, Sonne gehandelt, — icen polnice | Su Dielen billigsten Merthen ,,,, | . 
f äge, ruſſiſcher Hafer ſtetiger, Loco⸗ ; i ; : vermehrtem fingebot ein etwas lebhafteres Geſchäft, un „00 u = 1750 
Mais ſtramm. Ton ben. -l bis 68 il. Thimmells 55 Al per gegen Wochenſchluß konnten die Preiſe von ihrem obigen | Zrielt 2. cc... 765 DOND 7 |Regen 9 


ne b.z. — Pferbebohnen polniſche zum Tranſit 


per Tonne gehandelt. — Lupinen polniiche | Verluſte theilweiſe wieder 10 Pf. zurückgewinnen, zumal | 


London, A. Mai. an der Küſte 5 Wehenladungen 
ön auch von England ein beſſerer Markt gemeldet wurde, 


2 Geſtern Vormittag und Nachmittag Gewitter. 
angeboten. — Wetter: Sch 2) Tha 


u. 3) Geſtern öfters Regen. 4) Nebel. 


Bonbon, 4 Mai. Conſols 996, 47 preuß. Conſols 1 : ; j j Umgeſetzt wurden in diefer Woche ca. 101900 Etr. Die indſtärke: I = leiſ zn eiche 
106, 5% alien. Rente ol Combarben 90, 8) Rufen | sr ebe 0 u miar, 0 Montag find Treife Gelummooerkühe Deuticlands von Robiucher 1, Brobucis | 3 = (had, u 1 Fd fi 1 
. uflen non „ i iedri i 5 in erſter Hand wurden per Ende April dieles Jahres au fl = „ 10 - iurm, Al w 

von 1873 98½ Convert. Zürhen 14, 4% fundirte | 28 0,50 AM niedriger, Heute iſt gehandelt extra grobe 1718000 Chr. geſchaßt, gegen 2 213000 a 51 1295 12 erw Hacker Sturm 


3,85 ‚UL, grobe 3,30, 3,40, 3,65 M, beſchädigt 2,9 M, 

mittel 3 Al, feine 8.30 A ner 80 Sun et Sen 

loco egen entirter 51½ A Br., nicht contingentirter 
u + { 


— —— — 
Danziger Fiſchpreiſe vom U. Mai. 

Lachs, klein 0,80 Al, Lachs groß 0.90 M, Kal 0,60 — 

1.20 , Zander 9,80 AM, Breifen 0,50 n, Karpfen 

0,80 Al, Rapfen 0,50 , Barbe 0,50 AA, Hecht 0,60 , 

Shlein, 6500 Ah, Zurich 0,50 ‚u. Bis 0.20 ‚UL, Dolch 
} „Flundern 1— e 8 

6 Al per Tonne, Hering 0,80 NA Der Schock. 9 


April 1887 und gegen ca. 4200000 Efr. Ende April 1886. 

Raffinirte Zucker. Im Geihäft mit raffinirtem Zucker 
trat während dieſer Berichtswoche keine Beränderung 
ein; die Tendenz unſeres Marktes blieb andauernd eine 
recht ruhige und Käufer fühlten ſich e te 
Abiuges halber zu neuen Einkäufen nur äußerit ſelten 
veranlaßt. Unſere heutigen Notirungen dürfen daher 
Aa zum größten Theil nur als nominell bezeichnet 
werden. 

Ab Stationen: Krnitallzucker 2. Qualität über 98 % 
— Al, Kornzucker, excl., 920 Nendemenk 23.00 23,10 
Rendem. 21, 


Amerikaner 128, Oeſterr. Gilberrente 64, Oeſterr. 


gölörente 87, 8% ungar. Golbrente 77, U Spanier 674, Ueberſicht der Witterung. 


Die Luftdruckvertheilung hat ſich im allgemeinen wenig 
verändert; gan; Mittel-Curopa ſteht unter dem Einfluſſe 
hohen Luftdruckes. Dementiſprechend iſt daſelpſt das 
Weiter ruhig und vielfach heiter. Die Temperatur liegt 
in Deutſchland 8 050 unter der normalen, in Kaſſel 
um 6 Grad. In Hamburg, Wilhelmshaven und Magde⸗ 
burg fanden Gewitter ſtatt. In Kiel ſind Graupein, in 
Wilhelmshaven und Hamburg Hagel und Schnee gefallen. 

Deutſche Seewarte. 


Mezeorelogiſche Beobachtungen. 


Eilber —. Planbiscont 17 F. 
Glasgow, 4, Mal Hokeiten, (Schluß.) Mixed 


in 


a fl, do. do. 7 10 ‚Al, ach- 
1 8, ae a ander 1 12 15 as 50 Hage. Bef J len 4 Jan 15 fing ien erm f — - — 
88%, a a 20, fund. Fimeiz 4 55 r. Bei Poſten aus erſter Hand: Raffingde, ffein rom. 

von 1817 126 7½ Erle Babngetten 25½ Newnork-Genkeat | Broductenmärkte, ohne“ Sap — Mb ba. fein. ohne Fan 2875 MM, | &|2| Ctand | Thermom. | Mind und Weiter, 
Actien 107/, ic. Nort Weſter n ack. 111. e-Ghore Ksnigsberg, 4 Mai. (v. Bortatius u. Grothe.) elis ffein ohne Faß 28,50 U, MWürfelzucker 2. Qualität A mm Celſius 

e e de e e e e e 8 

= n 53½, Oonisville und Neibeille-Ackts 50, } en, bunter ruff, mit Faß 26,75 bis 28, „gem. Melis 1. Qualität mi i 

7, Union-Bacifie-Ackien 3% Chic Mi. u, GL: Nauk 116 bet, 208, 110, 124% 118, bet. 1 128 123, bei. | ak 22 08 A nie 20 Klon © - 50 % % | wen bh, Beil wolkig. 

ien . Readins und Gand Brei etien 62%, II, 126% 129,50, 127% und 128% 130,50 M bez. Melaſſe effectip: beſſere Qualität zur . 175 12 7667 13.0 E. flau, wolkig, bezogen. 
Wabafh-Breferred-Act en 26%, Canada Paeciße Eiſendahn | rother ruli. 116% 114, 11844 ger. 95, 1194 wach eignet, 42 bis 430 Be, (alte Grade) 1505 Tonne 3,00 bis 2 2 —— 2 
Actien 53%, Illinois Gentralbehn-Pctien 122, Gt. Lauf, | 118.50, 122% bei. 113, 12444 119, 120, 122, 126% 122, | 3,25 Al, 80-82 Brix. excl. Tonne 3,00 bis 3,25 Al, ge- Verantwortliche Redactenre: für den politiſchen Theil und vers 
und St. Franc. pref. en 68, Erie ſecond Bonds 97½. 27d 122, 124, 129% bei. 125, 130% „Sommer- | ringere Qualität, nur zu Brennereismecken paffend, 42 bis miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmaun, — das Feuilleton und Siterarifcheg 
e ß er 

2 Et 5 . 8 7 2 0, ‚109, = 2 € N. == 5 
Abel Zeit in Newpork \ 7% Gb., do. in Phila- | 102,50, 122% 107,5 1,4118 ſpec. Gewicht. 5 A. W. Kafemann, fänmtlie in Danzig. 


0, 124% 110, 111,25 A bei., ruf. 


11 f Berliner Fondsbörſe vom . Mai. en 
e heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Haltıng und mit theilweiſe etwas niedrigeren Courſen auf fpecu- und Renten konnten ihren Werthſtand zumeiſt behaupten; ruſſiſche Anleihen anfänglich ſchwach. der Brivatdiscont 
lativem Gebiet Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Zendenzmeldungen lauteten gleichfalls wenig wurde mit 1/ % er Gd. eh Auf ER Gebiet ſetzten iterreichiiche Greditactien etwas niedriger 
günftig und boten geſchäftliche Anregung in keiner Beiſehung dar. Hier zeigte die Speculation anfangs große Zurück ⸗ ein, konnten aber ſpäter bei wachſender Frage wieder etwas anziehen, Sranzojen ſchwächer, ombarden ziemlich leb⸗ 
haltung und bei kleinem Geſchäft unterlagen bie Courſe nur unweſentlichen Schwankungen. Im Verlaufe des Ver an andere öſterreichiſche Bahnen ſchwach und ruhig. Inländische Eiſenbahnactien theilweiſe feſter und lebhafter. 
kehrs machte ſich in Folge helangreicher Dechunashäufe eine Befeitigung der Haltung geltend, auch gewann das Ge⸗ ankactien zeigten ſich recht feſt und theilmeife lebhafter. l 

ſchäft etwas regeren Charakter. Der Kavitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen und fremde Fonds 2 


Deutſche Fonds. Ruff. 3. Orient⸗Anleihe 5 51,00 £otterie-Anleihen. 1 Zinſen vom Staate gar. Div. 1886. | Bank- und Induftrie-Actien, 1887 | Wübelmsbüe . 103,00, — 
Beutiine Reich anteige 4 1999 de. be f. aneh. 0 Galizien so ss 88.80 5 Veriiner gaſſen. Perein 119.90 5 berſchtel. Eisen-. 00 — 
9. ER 3½ 101,25 do. „do. 6. An ehe 8210 Bab, Bräm.-Anl 1887 | 4 135,90] Gotthardb ann 125,50 31½ 1 75 iner allen erein > ds fell 
CVꝰflrlIlIfIIfI !!! , dmg, 19 2, | era und Gütengeeiigeren, 
0. 0. .. 2 02, aan? RA gi 5.50 us * IE ich-Aimburg 2 ee y SE 97, 1. - N. 5 
Staats- Schuldſcheine . | 3 Stalteniihe Rente... | 95-0 | Gott, Präm.-Biandbr. | 312 1870 Heſterr. Fran: S. 93,25 | 31, | Bremer Bank ......| 97,38, Bu . 
n pon dee 4 be eee 09 Sarburg, Bü Bone ie ,, ß. | 3ea0| ir 
x v.-Oblig. — . . Din- BU... „ 0. it. Z. 1 7 S £ 
ab. Cenir.-Mobr. 1 102,20 ds. amort. do. 5 91,75 | Lübecker räm.-Anleihe | 3½ — Reichenb.-Bardub.. . . | 62.10 3 01 Darmitädter Bank . . 12,30 7 Stolberg, 81.5 Hs 11220 2 
ſtpreuß, Pfandbriefe. 8½ 39,50 Se 5 En 1 82.30 Seltene sole 5 858 a — a Glantsbahnen. ST Deutliche Gengflenich.-B. 12070 3 er 9955 r. 12, = 
ommerſche Pfandbr. | 31/2 100,10 N 2 80 8 red.-L. v. 1: 12 7 Uſſ. E übweſtbahn 2 2 er ee 1 2 RS en 
. 9) 190. do. Rente .... 71, do. Loose von 1860 | 5 1111,50 | Schwein. Unionb. «... | 86.00| 2½ de. Effecten u. W. 118,907 TREE 
beef neue Bibbr. | 4, f 1105 ds. neue Rente 78.80 A Du re eee 95 112. Sudeten e ibars 3075 — 35 Barden an EN 9770 Wechſel-Cours vom 4. Mai. 
+ D 25 5 as 2 ..e > noatd.s == 22 5 2 
Meftpreuf, Diandbriefe 2 39,50 2 Bräm.-Anleihe 1855 | 342 |151,50 Warſchau- Wien . . . 137.75 15 | 2isconte-Command. ,. | 191,80 | 1 Amsterdam | 8.88. 8½ 169,05 
do. neue Pfandbr. 3½ | 99,50 Fupotheken⸗ Pfandbriefe. aab-Oraz 100 T. Lone 1 | 99,30 Gothaer Grunder. Bk. 60,10 — do. „ 2 Dion, | 2½ 168,0 
2 le 4 10.0 Ruf. Bräm.-Anl, 1864 5 130.90 amb. Commerz. Bank | 123,50 | 8 London 8 Ta. |2V2| 20,38 
sienich d 218 19440] Dam. Snpoth.-Pfandbe, | 3 191,00 0. do. von 1888 5 1131,50 78135 38478 annöverſche Bank... 112,56 3 do.. 3 Ron. 2½% 20,30 
Breuhlihe do. 4 16425 e, do, een, „ 9550| ine Cos 285,70 Kuskändiſche Prisrkiäts- öniasb, Comm. Bank 1000 3 | Batis.......1 880. 8% 80,55 
eußiſche do. 2 Bü, 995 l far br. 10550 2 Adien. Se a a 02 8 5 Be . 2 8101 EN 2 
817 85 8 nb. Jh. ⸗Pfandbr. agdebg. Brivat-Bank | 115, 10 DE on. 2½ 80, 
Ausländiihe Fonds. eininger Hyb.-Pldbr. 102.09 Bottharb-Babn .....| 5 — | Meininger Oapotz Bk. 800 % Wen 88. 1689.35 
Jeſterr. Goldrente . 3 88,50] Koröd, Grödcrdt-Bidbr, | 4 | 102.00 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und 1Kaſch.-Oderb. gar. . | 5 81,50 Norddeutſche Hank . 115340 8½% | do. 222.2... 2 Mon. 1 1159,90 
Dejlert, Bapier-Kente. | 5 75,0 Bomm Snp.-Ifandhr. | 5 112 90 „u 2 do. do. Solb-Be | 5 193,50 | JDeſterr. Credit -Anſtalt 1139,99 | 8,12 | Betersburg . ... 3 Wch. 3 187,20 
FR do, | Ay — 2. Uu. 1. Em. 5 11877 Stamm Prioritäts - Actien. Kronpr.-KRuboff-Bahn 3 72,80 | Bomm. Hyp.-Act.- Banz — 90. „„ Don. |5 186,10 
„ 0. Silber -Rente. ½ 61,50 2. m. ½ 105,60 | Deiterr.-Fr.-Gtaatsb, | 3 81,80 | Boiener Brouin.-Bank | 114,90 | 512 [Warſchau .. 8 g. 3 187,70 
Unger. Gifenb,-Anleihe | 5 100.50 L 80, 22.2 0 Div. 1888. HDellerr. Rordweitbahn |5 | 85.75 Breuf, Boden-Gredit. . 1114.25 8 - - 
do. Bapierrenie ..|5 68,90 2. Bod.-Gred.-Ach-BR, | Bla 115,39 | Sachen-Maſtricht | 50,10] 1 do. Elbthald . 3 84,39 | Br. Centr. Boden-Cred. 187,53 / | Discont der Reichsbank 3 J. 
„ do. Woldrenſe A 78,00 | Br. Central-Rod.⸗Cred. 8 115,20 Beri.-Dresd .. | — 3 Südöfterr. B. Lomh. | 3 58,00 Schaffhauſ. Bankverein 3,75 A 
Ang. Hf. -Br. 1. Enn, 3 76,75 do. do. bo. | Az 110 Naim eudwiashafen 105,5 ½ ., do. 50% Oplig. 8 193,39 Schleliſcher Banwerein 113,78 & Sorten. 
Aull-Engl.änleihe 1870 2 96,90 o. „ do, do. 103552 Marienbs-Mlawkacht⸗ g. 58,0 % Ungar. Nordoſtbahn | 5 74,60 Südd. Kab.-Eredi-BR | — 6½ 
do. do. do. 1871 5 910 Fr. Snpath. gelten gn. 4 192,70 9. do. Sl.-Pr. 199,10 5 35 99, do. Geld-Br. | 3 102,29 5 Dukaten 8 
da 505 25 5 8 1 5 Nr, Tan i 4 10970 Nordhaufen-Ex furt. — 3 b e 135 5 81.10 Denise 1 ae | en 8 e „ 15 
9 38. 90. 1873 9 do. 59 do. 22, N St.-Br. — Row 0 = o. rioritäts- Act. 112, -SEARCS- e „16 
8. de. Ba, 1875 ½ 28,30 95.5 do, de. 3½ 380 Oitpreuß. Südbahn 940 — Zursk-Sparko s.. „ | 87,49 getien der Colon — | CD Imperiais ner 500 Br. 88 — 
5. bo. . 1877 5 98,25 | Stettiner Nat.-KAnpo sg, 102,59 o, . EL-Br....111390|2 Sursk-iem w 4 81,38 Leipziger Feuer-Berſich, 13800 60 — 
20: d. 50. 1880 B 78,1 do. 98. 4%½ 188, Saal-Bahn St.-... 48,50 — Mosko-Rjäſen 4 89.39 | Rauverein Baſſage . 58,0 3 Banknoten oc... | 20,: 
. 1883 8 104.10 . 9. a 102,75 50 St-Br. . 1040 Br Mosko-Smolengg .. 5 86,90 | Deutiche Baugelellichaft | 8720| 35% „89,60 
a ! 5 31.59 } Boln. landſchaftl. 5 51.60} Stargard. Been .. 104.9 ½ | Rubinsk-Bologone ... | 3 470 f. B. Ban en Han. | 1,0 8% te: . 180,60 
2 4 5 82.5 Ruff Rod. -Ereb. Bfdbr. 270 Meimar-Barg ger. 7875 — | PRälen-Soslors. R., | A 82,00 Sr. Berlin. Pferdebahn | 28488. 12 ulden — 
a 50,18] Run, Centeal- ds. 18 66,0 ds. St. B.. . 86,10 2% I 1 Warichau-Teres de! 3 87,20 Berlin. Baypen-Sahrık 102.08 8 „ „ „ 1 38830 


y 


’ Wasen. 
\ 


nm 


Ha um 10½ Uhr Nachts ent- Empfehle friſch aus dem Rauch | nr 0 
ſchlief ſanft nach Jahre I 1 7 1 EN 2 ö 
Leiden e einiger Cohn, er a nt 516 , Kurh UL u 1 0 Transport Inſtitut 


im Alter von 10 Jahren. D Sonntag, d 5 
zeigen 1 0 1105 RA Peru nn 5 


4. Saag l. U. Frau, geb. Wien Elechte 80 weil: Sören le 
Ein aha) großes Militär-Concert, 


Nach langem Leiden karb geſtern 
mein geliebter Sohn BED: erhielt 0 endung u. empfiehlt 


F. A. Meyer u. Sohn, 


Vorſtädkiſcher Graben Nr. 33a. Danzig. Vorſtädtiſcher Graben Nr. 33a. 
Möbel⸗Trans port, Verpackung und Aufbewahrung. 


Florenz, den k. Mal 1888. 1 Mark pro Paar l con 19555 Nat des 128. Infanterie Regiments ker 

„ Ah Sachen Los Willdorff, 57 une anten A Uh nee Mitglied d 82 

2 iegengaſſe 5. (2548 amp fer fahren nah Bedürinih. ; itglie es internationalen Möbel- Transport- Verbandes. 
Große „Reißmann f ü 


ee Vertreter us Danzig und Umgegend. 
0 Gpedition 


Stügeln, Bianinoe u. Geld 


ſowie auch von einzelnen Reiſe⸗ 
körben, Koffern, Kiſten etc. 


Lagerung \ 
Möbeln, Ante ene 
Teppichen 


2» 
orgun = und ſonſtigen Effecten in 

von Zoffformalſtaten. le hellen Speichern. 

——— Der Reeitiluhmngen Lil un ee 


tel Wald 
Cheaker⸗ Beſanrant Hotel Mn hänsden 


Mauerſteine, . 


jedes serolinfchte Auantum hat ge ba. } 8 


111 Berg 15 80 Yühenhans, 


Dampiziegelei, Zunft Sonntag, den 6. Mat, ſowie täglich 
96891 uh EN Humoriſtiſche Soirée der 
he d Leipziger e e ee 


empfiehlt als gutes Pferde- und Chlebus, Mellhäter, Gleiniger und 


Viehfutter 
J. Woelke, Ohra. Gaſtſpiel % 1 10 10 5 5 
Saat fi 500% 
. IU E en Gosch 5 = 
But Neukirch bei Pelplin hat f Nächf 590 
300 Gentner Seed⸗ te To e 
Kartoffeln den 9., 10., 11. und 12. Mai cr. unmider- 


Kleiderſtoff - Auction 


Fiſchmarkt 10. 


Montag, den 7. Mai von 10 
Uhr ab verſteigere ich in be- 
80 9 1 oder ganzen 


500 Meter Cachemir, 
56 72 Needed gebe 
ſtoffe, 


300 „ Bettbezüge u. Hand⸗ 


Dowlas, Hoſenzeuge, Schürzen 
Part Futterkattune, eine größere 
artie Stoffe zu ganzen Anzügen. 


N. Co llet, (2528 l 


vom Königl. Amtsgericht ver⸗ 
eidigter Auctionator und Taxator. 


Hamburg-Danzig. 


In Hamburg ladet jetzt Dampfer 


Danz 

F. K. Mener & Sohn 

Möbel-Zransport- 
Geſchäft. 


Geemäßige Vegane 
ganzer Wirthſchaften und Ver⸗ 
frachtung derſelben. a 
Uebernahme 
v. ea „Berlicherungen, f 


Seed ⸗Kartoffeln ber 
Emil Aenne, e e 
bei Straſchin-Prangſchin. I ee 


5 ſind eee z 
vermiethen. 


erde dect n 6 und ruflich Ziehung der . 
Güter Anmeldungen nehmen 800 Str. Imperator EA Nr. 34, Kohlenmarkt Nr. 34, Appell! 
entgegen ö zum Verkauf. (29 E iner 0 11 Allen meinen Freunden, Bekannten und Zönnern, ſowie Monte 45 Met Abends 8 Uhr, 
L, Matthies u. Co 2.7 1 IT 9 einem 1 0 und auswärtigen Publikum zeige hiermit utihen Haufe. 
# i 1 Hauptgewinn im Werthe von M 20 000. all. Ref t an, daß ich mit dem heutigen 10 die Leitung des 1 24 ordnung 
Hamburg, Ei enha # enen 5 Restaurants übernommen habe. Es wird daher, wie in 1. Bericht Ne ehen eren 
Ferdinand Prowe, i 5 tet 5 Looſe à 1 Al ſind zu haben in der Saen 0 mic eee A 1 gröhtes g 2. Griheilung der Deharge. 
Kae ESS HER IT EEE BETTTSTHHN ORT: LER (2386 ger a 585 ebition der Danger Zeitung. Bedienung und Verabfolgung pon guten Greifen und \ Reitaurant zum 
Das diesjährige Ouartal Fi oßnägel, mr 5 SE 5 ; en N Möglichkeit zufrieden zu ſtellen. 6 Zunkerhof. 
der Müller⸗Junun e e 1 * 4 f Königsberger Bier (Schieferdecher) 
findet z Mill 195 er., N Pa. Dichtwerg L Enncntsmauren naverhau In Air Bir, 108 p- 71 eh; ee 940 Etr. 15 5 Heute i 


empfiehlt (25411 
Marcus Becker, 


von Ber Cöwenbräu. 
Reimpaliee Speiſeharte. 
chtend 6. Grunau. 


Mittags, im Gaſthauſe um 


„Deutſchen Kaiſer“ in Dirihau ſtatt 


Ver Borſtand. Augufte Barlſch'ſchen G. Witt, 


25600 Rerin. Milchkannengaſſe 19. i N 5 e 
N Rea agen Tisch Augummner-Pran 
e ee F. B. Prager Pub und Weißt sagten Lagers Ri N 555 nr n dhe ans. f Ausullinet Bü 


beginnt 


9915 Haupigewinn 90 000 U, in Danzig 5 5 i ſiehlt i d 
958 Dienſtag den 3. Mai cr. — — empfiehlt in u. außer dem Haufe 

Rothe Rreni-Lotterie von Neu- Si „empfiehlt = Le n 60 

1 debe 27. un, Loofe| ur "Träger, u ne Rammikiiasee (236 19 . aurau 35 Fur ol 9 In s heute Abend 
BieitineeCofferie, bein 91 100 100 e e A. Rohde. Sanagafie Große Krebſe 
hg be dn ce zit mm Höh Säu Kusſchank von Krebs- S : 

ng 9. Juni, Coole a 8 

. Bierbe-Lotterie, gupeiferne 85 en, Kiermit die ee Anzeige, daß von heute ab Münchener Bier, 1 Seife de 
Mecklenburg. derten, Eiſenbahnſchienen mein Geſchäft für d aus dem Bürgerlichen Bräuhaus in München. 0 orcheln, 


Böhmiſch Lager- Bier, 
aus der Brauerei Engliſch- Brunnen in Elbing. 


Mittagstiſch d Couvert 0,60 M. 
— ——— mit neuen Kartoffeln. 
Reichhaltige Gpeiſenkarte. 


Weine aus der Weinhandlung von F. A. J. Jüncke. i Bertha Frank. 


Täglich friſcher Maitrank. 2 55 e 1 
5 Ä Große, Krebſe 
frifcheälnibente 


empfiehlt 


Ahlers, 


Brodbänkengaſſe 12. 
12581 


Junges Huhn 
446 Stangenſpargel, 
Matjes-Hering 


Ziehung 24. Mai, CLooſe a 1 M 
en haben in der 
Gerpedition der Dan. Zeitung. 


Marienburger Geld Lotterie. 
Jau ew. 90 000 . Loose 


Meuwieder Rothe Kreuz Lot⸗ 
no 1 ewinn 30 000 SU, 


Brohe@tettinerRotterie-Haust.|n 
gewinn 20000 fi Lonfe al MM 
reden der SERIES NEN Bferde- 

sit 

Cooſe der Rechlel burger pferde. 2 
Lotterie al M. 

Ne ber Caſſeler Pferde⸗Lot⸗ 

erie 


V 
Bott a fh 35 (2546 
Tb. en See 2. 
Die Ziehung der ae 
Lotterie findet am 9.—12. M 


Sommer- Monate an Sonn- und 


verzinkten Stachel⸗] Feiertagen von 2 Uhr Nachmittags 
zaundraht. Ä geichloffen ift. Hochachtungsvoll 


Comtoir u, Lager: me 80 15 N. Bamlikomski, 


Speicherinſel. (1008 
256 d Nr. 120. 
Bier: n. Srauntweingefähe >> e 
nach den neueſten Fagons verk. f 
billigſt. Ge e 
liefert auf chilſgaſe ſofort d 
2550 Schilfgaſſe 6 
H. K. Reinke. 
3055 — eine an e 
Milcherei u. Milchkur nitalt 
in einer . Offerten unter 
an 1 a 


zu Bauzwecken, 


W. Sommer’s Reſtauraut „Kloſterbräu“, 
Oliva, gegenüber der Kirche. N 


Ausihank von Münchner Kloſterbräu, Königsberger 
Märsen-Bier (Schönbuſch) vom Faß 1 ch friſche Mai⸗ 


1 Märzen⸗ Bir 


aus der Brauerei EA 
N Ponarth, f 


prämiirt mit der 


owle. Auswahl vn Gpei 
2589) Ä Hochach ungsvoll 


W. Sommer. 


Bogler, e 


inen 1 einſpänn. Jagd⸗ 
wagen Rückgeſa 1. Kan) 
iſſuche z. Kauf. Adr. u. 242 ll a. d. G. d. 3. 


beſtimmt ſtatt. ſuche r Rauf Adr. u. 2 2 la. d. E. d. SR } 2 u 
VVV N Grabgitter, comp!. g. a empfiehlt = — Cafe Jäſchkeuthal 7 
Meine eie ſind bis Ed. fi Eb. ebe v. Mattenbubenzz. inpfichlt feinenworslälicien Cafes 
N 10 Uhr, Ein, Grohe gute Kundehütte 30 F laſchen für 3 Mark. Fr auen-Sch önheit!! 0 ſowie 
Kühe None d de 127 195 ig e Loliſchr J Abgabe in Gebinden zu Brauereipreiſen. in eherilecke, Mitesser, hesichtspüike sowie Sommerspro ssen Schönbuſcher Märzen⸗ 
Beſuche nicht angenommen. Zwei Militär⸗Reit⸗ Pawükowski, und alle Unreinheiten des Teints werden durch Bier, 


Dr. N. Crüwell, 


Usage Arzt, Hundegaf 
Nr. 97, Ging. monate 


La. 


Stangenfpargel 


empfiehlt (2552 


Bau de Lys de LOHSE N ſtets Huch vom Faß, 


412556) J. v. RBreehmann. 
radfeal beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über Kaffeehaus Ur halben Are 


Nacht weich, weiss und zart. 
ae den 6. M 


Erſtes großes en Concert 
1a = N „ die mildes ste im 
a lea chen ice, n augeführt von a Capelle des 


pferde Hundegaſſe 120 


find ſofort zu verkaufen Ne 
waſſer, Gchleufengafie &, 255. 


Mein fait neues engliſches 


Touren-Zweirad 


E. Flottwell u. Co., 


verhaufg krankheithalber hillig. rei von jeder Schärfe, welche nur zu of et die alleinige Ursache eines unreines 4. Oſtpr. Grenad. Regiments v 
Gef. Offerten unter Nr. 2580 in Photograph, Reitbahn Nr. 7, 1. Etage, Photograph, 5 e e 1 unter fiene Leitung des 
der Exped. 5 Itg. erbeten. dicht neben der Neuen Synagoge, Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Tirma Kape lmeiſters Ba Theil. 


nfang 6 Uhr. Entree frei. 


> BEN ſiehlt it allen in der Photographie vorkommenden e 1.0) A ee Ef 
Ba Sohnender Verdient. An ie urn Inuberfter Ausführung, der GUSTAV LONSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN 95 0 Jeden 8.40 ann, 
m EM Solide ine Agenten Neuzeit entſprechend, zu billigen Goncurrenspreifen. 5 Fabrik feiner Parfumerien ned Toilette-Seifen. 20) I. Kocanski. 
y 6) eines jeden & 1 wer- Vereine und Gruppen Men ane = Zu haben in allen en Parfı Se Drögsuerien etc, Friedrich Milhelm- 


Gämmtliche Aufnahmen auf Momentplatten. (2383 RER Schützenhaus. 


Sonntag, den 6. Mai cr.: 


Große Nußhal Au im A Legan Erites Park- Concert. 


auf dem cee, Bde | em E. Theil. 


Café Nötzel. 


Sonntag, den 6. Mai cr: 


Großes Concert. 


Anfang 4 Uhr. 91 10 10 Uhr. 
Entree d Perſon 10 Pf. 


Link's Elabliſſement, 


Olivger am 8. 
Sonntag, den 6. Mai 1888: 
Großes Concert. 


0 5 1% Uhr, 1 5 15 Pf. 
2557 Lehmann. 


119 Sundegafie 119. 
Syellmähl er Spargel, 


täglich friſch, 
empfiehlt 
Nud. Roemer, 
1 98. 
Prag f Be - 8 Mark 


0 Pf, per Glas 
offerirt die ee 1 
G. Mi 


f 
N lich erlaubten lei ver- 
käuflichen Staats- und 


Prima Chili-Galpeter, 
e 


haus Max 
Frankfurt a/M 


um 1. Juni er 
ehr gewandten 


Verkäufer 


für unſere e pat 
Abiheilung bei Pte Gehalt. 
ee nebſt Botogr al 823 
erwünſcht. 


Herding & Kühn, 


Königsberg i / Pr. 


— — 


Junge Lanbwirth. meg. Zeugn 
empf. Pardencke, 1. Damm! “7,1 


Ein penſ. Beamter wünſcht als 
Kaſſirer, Verwalter oder Auf 
ſeher nlacirt zu werden 
Offerten unter 2518 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. i 


100000 - 11/e” boden ee 

ca. 10000 - 2% und 3“ Bohlen, 

ca. 20000 Gubikfuß kieferne und kannene Mauer- 
latten und Balken, eine Partie Kreuzhölzer, Latten- und 
Bohlenenden, eine große Partie Rundholz und Balken- 


Bar en. 
Den mir bekannten Käufern 2 Monate Credit. Unbehonnte 


zahlen gleich. 
J. Kreiſchmer, 
Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 
u kaufen angenmarkt A iſt die obere 
Ein Papagei 0 geſucht. LE Gaaletage v. u Zimmern und 
Adreſſen mit Preisangabe sublallem Zubehör 3.1. Oct. cr. zu ver- 
54 an die Exped. dieſer Zeitung. miethen. Näh. unten im Laden.“ 


Der in dem hierſelbſt am Marte - 
belegenen Haufe des Herrn Ge- 
richts⸗Secretärs Domielski be- 
findliche 


Laden 


nebſt e ven den, ei 


Mar Bi choff Be, 


ln an 14. 


Dauerhaft u. 
billig 


ſind meine nur aus prima Leder 
gefertigten 


Portemonnaies, 
Cigarren -Etuis, Brief- 
und Schreibmappen, zitung erbeten. 
Viſitenkarten⸗Taſchen, Erne erer, b. mit eue 
un ührung vertraut un 


Photographie Albums, d. gute Zeugn. 3. Geite ſteh. wünſcht 
Neceſſaires, unter beſcheid. anſprüchen in irgend 


Damentaſchen ꝛc. 


und 5 an 170 Lager beſtens Sbed. 5. 
pfol len. 


Zur Frühjahrs-Beſtellung empfehlen wir zu äufßzerſten 
Preiſen unter Gehaltsgarantie: 


Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, 
Superphosphate aller Art, 
prima Chili⸗Salpeter, 
Chomas⸗ F hesphatuchlin feiuſt. Mahlung, 
N Kali-Dünger-Gyps, Kaliſalze. 
Die Fabrik ſteht unter Controle der 1 des 


CFentralvereins eſtpreußiſcher Landwirthe ſowie der 
Verſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. (139 


Chemiſche Fabrik. 


Peiſchow. Davidſohn. 
Comtoir: En Nr. 111 


en Mitg 1100 rn 
Sängerkreisenn. ‚denBuch- g 
druckern welcheamGrabe W 
meinesver storbenenGatten 9 
ihre Theilnahme durch Ge- 
sang bewiesen, herz- 


rThierſchutz⸗Verein 
in a 


e 
WW. Agnes Dannemonn. 


5 Alien ſen Denen die in Tiebepofler 
a Theilnahme dem Herrn Rentier 
[Bartholomeus Glodde das letzte 
[Geleit gegeben, oder den Ver- 
ſtorbenen such die reichen 
Blumenſpenden geehrt haben, 
N 151 wir hiermit un! ane tiefge⸗ 
fühlten, innigſten 

Marienburg (249 

J. Gittrich und Frau. 


Deine Blicke — wenn fie ges 


Mewe Weſtpr., Mai 
Correns, a 
Konkurs-Verwalter. (2517 
In der Kreisſtadt Putz ig iſt ein 
Geſchäftsladen 


mit Wohnung für Manufactur- % 
Kurz- eder Weißwgaren, in der 


[4 N. 
x Telſenadern Pulſe leih' 1 
beiten Case, am Markte, zum 1. 
Juli er, su Dermieihen. Träume würden um mich her zu 


7 Boruſſia N 
Adreſſen unter Nr. 2537 in der Inge 8 ’ 
Exped. d. Sig. abzugeben. iu Danzigs. Kennt ichnmindeimneg hun 


Deutſcher Privat- aber ß > Mia BEN ein br. Hut 
f eee a e ir 


Geſchäft betrieben wird iſt nebſt 
wei dam gehörigen Wohnungen 
vom 1. Juli event, auch ſpäter bis 
zum 1. December 1832, zu ver. 


. 9 1ftöc miethen. Nähere Auskunft ertheilt 


u mit ie 8 un Mewe Weſtpr., Mai 1888. 
A per Stück von 75 Big. an, Sorrens, 


Kl5SIO ___Coueursuermatter. _ 


5 2 iche ine Berkaufshalle iſt Zoppot = 
zn. Hechtdargen, Angel- & Seeſtraße 24, zu vermieihen. . e An oben Er, Pane — 


25 Faltenlöſer am ftehlt bill a 0 ebd 10 en e 5 5 
5 ! ‚one 55 die Bröfen kauf- auch le eise 


Fran; Kuhnert, 

Eiſen- und Stahlwaaren⸗Saiſon ſeine größt. wie kleineren 

,, . nermann Jia 

dicht am Langenmarkt. kum auf das Angelegentlichſte. Cudw. Zimmermann Nachfl., Danzig, 8 
0 W. Piſtorius Erben. Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


Neue 115 gebraut 


Feld ⸗Eiſenbahnen, 


beſonders practiſch zur Rüben⸗ Ab⸗ 


ächeln, 
Könnten Leben durch den 1 


r & 1 a 
von fl. ge ae in Danzig. 


kung 


